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SRach &tand und Miicden allerfeits
' Bochacehiteffe Senwefende.
B ool die Gedancken der Menfchen ju ergrinz

en/ der allein weife GOt fich vorbepaien hat/ und die Mens
fehen ifye Shotheit durdy nidyis mehr an den LTag legen/ als wenn
fie in Diefes Refervatum Majeftatis divinz  einen Cinguiff thuns
Jeund andever Leut Gevancfen/ jumabl @ priori, ertathen wwollens
7=Sn getraue mie dod) nicht guivvens toenn ich fages daf dev gegens
Sl vitige hodhertibte e Wit v Wohl-Ehrmirdis

=Hae/ Grof:dAchbabre und Woblgelahrte Here

Polycarpus Auguftus RudIoff / Tehiverdienter Prediger der Eyrie-
tishew Sememoen 36 Boldmaris / Nechaufen und Clbis gleiche GedancEen mit den
wohlgeplagten Creustrdger Hiob anigo flihre) und 1o nicht mit dem Divnde Sffents

Hioh 3,26 id) Flages dodh heimlich in feinen Devken feuffye: IBav ich nicht gicfeelig/

war idy nicht fein fille/ batte idy nicht gute Rube/ undfome
foldhe Unrube. P ]

Die rfachen eines fo betrilbten Soliloguis dikeffen toie nicht lange fuchens ich theine
bie nunmehro dev Eden / die unfer allee. TMutter ift 1 dem Leibe nadh anbertraucte
IBohl -Edle/ Riel AEhr = und Tugend BelobteSrauatharina
Margaretha/ gebobrne Fehnin / - cine roohl gearthere Todter frommer
@ltern und feine im Leben hochft- gelicbrefter und nunmehro fehmerslich beklagte Fr.
@[)(;giebﬁemie fie durch ibre. angenehme Tugenden ibn gliicEfecligr und bey viels
Tens Ambts und andeven Arbeiten / ob woob! Fuvbe Seit 1 rubig gemadht / alfo hat fie
purdy iren unvermutheten Hingitt ihn in die grdffe Winvube gefests und da et il aue
ieho das Geleite ju ihrer Hube geben ol / hidve ich ihn  gleichfam Flagen: IWoher
Fomm¢ fRbe. Untube?

Dodher vergonnes Hochbetriibter Hevy Wittherida idy feine GedancEen anieo
foffentlich ervathen und da die Urfachen der Betelbnif feinesHerbeng nicht unbeandey
af ich g Detubigung feiner unrubigen Sedanclen ihn auff die glicEfeclige Rube fih,
ver quelsher feine fectige Frau Ehe s iebfte durdy einen feel. Tod  eingegan:
gen, i ervinnere mig) gav twobl des jenigen SBerlangens/ telches ev bey meinem
feteven Rejudy begeigets da ez tolinfeyete feine ®eliebtefte nue nody cinmabl u

prechen / und ibren  Suftand duech cigene Wefchreibung von ihr ju vernehmen.
Siin FBundich follihm geroabret tesdens ¢r exmunive fein vor Kumrges niebf;)gtg
lw




dAbdancFung.
fiblagenes Gemiithe / und hire wie die in BOTT berubigte Seele feiner feel,
Sran Ehes Lielfte ihre Sedanctens fo fie auff ihren Keancien « Lages gehabey

iym anieso erdffines und die Uneube feines Gemithes gu befriedigen fudye s ich woill fie Prie;
aug ihren %xnbc_gleld}l’am nehymen / unb aus den 116, Pf. rwiederholens da fie mit /“; 8
den Beifigen David austricht: Sen nun toicder g0 frieden meine
Geele / denn der HERR thut die guts.  Denn du haft
meine Seele aus dem Tode gerifen / mein Auge von den
Shrdanen/ meinen Jug vom Gleiten, S 1ill wandeln
vor dem HERRN im Lande dev Lebendigen.  Finven i
‘bieeinnen nicht von der Seel, gleichfam vurgeftelit: Eine in GBOE beru:
bigte Seele? Die fid) " waffiig - trofiet/ berstich Danchet und festich,
hoffet? Woblan ich bleibe bey diefen Bortrage wud verfpredhe wie auff eine Furs
se Beit Devo gutigfte YuffmercEfambeir. Die Rube iftwohl die grofte Glickfectiofeit
Des Menfehlichen Lebensy fie ift dew Endatoects twobin alle Menfdhen frebert / nud der
cingige Mittelpunicts_wovinnen alle Bervichtungen der Wenfhen ufammen lauffen,
Die gelehrteften Phslofophs und Aeltsweifent juchen durdy ibe unvubiges /fudiren
N vieles Mediziren nidyts mehe alg Die einige Rube des Gemiiths ju evlangen/ und
find body wohl am allertveitefien von foldyer entfeencts twenn fie audh mit eien it
weifor Sezeca amgelehrteten davon fehreiben, - Ein Avbeiter fehnet fich nach ver
Rubye feines Leibes um die exihdpfiten Krdffte su echolen; Nudh ciner andern Rube
aber verlanget eine AWelt - mide Seeles diefe fuchet in GOTT alleine berubiget 34
werden nud faget. mit Daviv = Sepy nun foieder U fricden meine
©eele, s beftebet ver' Menfeh ans gioepen wefendlichen StiscFen 1 der allein

i opffer hat ihym nidht allein cinen mit mandyerley Sliedmagen gesierten Leiby
t;:‘;ﬁgfb fo‘:gcm ihm auch einen Lebendigen Oden eingeblafens wber mit ciner m‘;n
ninfitigen Seele begabet, Ob nun twohl diefe jtoey Lheile des Menfehen fo weit
als Himmel umd Srden ihren Wefen nach von einander unteridhieden / fo find fie
doch nicht -@lleine genau unter fic veveiniget/ fondern ¢ ift auch nidyts gemeines in
Heiliger Schriffts als daf der evelfre Theils ich verftehe die Seeler genennt/ und der
ganie Menfd) verfanden werde. AWen mieinet twohl David andess/ als fich felbfs
wenn ¢ fosicyt <~ Biel fagen von meiner Seelen/ fie hat Feine 3%
Hiilffe bey GOLEs n gleichen Barfrande friche er: Der Feind ey
folget meine Seele / dadurdy e den Jammer -vollen Juftand feines Lepeng P{ 'gg'
worffellr/ da er jum Bfften vov feinen Geinden flichen und afs ein Rephun auff ven
Bevgen feyn mufte, Sier it wobl nicht u stvciffelins daf David fondertish auff
die durch mandherley Angft unb Susnmer beunvubigte Seele vder Geift fein Abfehen
habes Denn uims Dieje toar esihim wobl arm meijten ju thun/ die twolte ev fesen nnd ftils
Ten/ Die toar entivehnetr wie eince.von feinee Muttes entwehnet wird, — David wifte P/ 1312
wobl und hatte aug _eigener Crfahrung gelernet ( wenn fich die Seele nicht in einen
rubigen Suftande befindes o mdyte Dev  Leib audh in Samme udSeyde Auff elffen-
beinern Betten tuben/ o bleibe doch nichts als die grdfte Uneube: 8é5e ein Menfely
Der cinen. 2rm oderBein vevvenchets gleid) auff PlaumenGedernen Bettens werdeuilym
doch bie Seymergen Feine Hube (afens bevor das vervenchte Gilied wicder eingeridytes
und David wufte qudy von Eeier Ruhe biff Dic Gecle wicder mit GOKt vereinigets
wnd durdh i geftillet woedett.  Daber hiven wie audh fonfe David und mi¢ ibn die

Gtaubigen ihre Seele offt pu fricden forechen: Wag  betribifu didh meine 2rga.rz
Seele/ und Dift o unvibig in mir/ harre auf GOITIT/
oenn idy werde ibm nodh danden / Dag er meines Ange:

B2 fidyts




4 ; ++9bdandung.

fichts ulffe/ nnd mein GOLE iff.  m befien aber fanget.er die Sas
dhe any tosnn ez ich 3u GODT wendets defien forechen ein Eaffiiges wiecn feine

7353, TBovte nichts als Thaten find 1 und faget: Sprich DU gu meinerSeelen ich

Thren.3,

bin deine Diilffe.  Nadvem hevrdifchen winde es beifen: Kehre wieder
3u Deiner SRube,  IWeldyes denn prazfipponivet, daf ev vorhern in e oes
ftanben; Hernad) aber aus derfelbigen gerifens und daraus gleichfam vertvicben getvefens
nichis alg Uneubhe/ fo woohldes Leibes als dev Seelen empfunden.

Suldhyes ift onfchiver ju fhifens. roenn, wivden vorhergehenden 3ten Hesgl ans

feben daes beifet: Stvicfe des Todes hatten midy nmgeben/ AngfE
oer Hollen hatte midy teoffen /- id) Fam in-FJammer und
Notly,  Nun liebe Secte. foricyt David it den Glaubigens hafiu bifhes von i

nen und aufen von Stinde HN und Sod viet Angft ausgefiandenstviecine beldgers
to ©tavt / dican Orthen gedngftiget tird 7 Daf es roohl it Fecht heifen midge ¢

Hishao, €8 guplaget midy eins Gber dag andeve/ gedencte an foldye, Uneud

nun nicht mehts Fomme ju deinen Rubens ju deiner hichft evtoimichten: toabrentnd vevs
gnigten Rube  (veldyen Racydeuck forvestich dee in Hebrdifehen befindliche Pluralis
hat ) Da wivfiu wicder ausruben/ und aller deiner Untulye vergefen Founen, Nidye
uneben verfiehet Rabbi David Kemchi durdh, die Rubhes SOt felbfts welchee freys
lich Die einige Rubhe Davids und dev. Sldubigen‘tiag geneninet, werden; daber  audy
in den cviehiten Seichen-Spruch dieSecle billig auffSOL gefiihret twirdnventies beifiet
Denn der HEvre thut div guts, Mie et wird ein bekiunmartes
Herts auff GOTT den deeyeinigen gefiihrets i detn findet es Rube und Sicherheits
wie Jur eit des Sturmes ein Sehiff in Portr. cin Menfdy yur Krieges-Jeit ‘in ciner
SBeftung/ ein Kind in feiner Mutter Avm nud Schoofs folche NRube 7 welhe Fein
Senfdy Fein Cngel jo die ganke A8el mit allen ihren Sehdben nicht geben Fan,
Das Hevse m menfehlichen Leive ift dreyeckig gebilbets und mit deey Spien verfes
ben/ wornit fanes demnadh. anderss als in den drepeinigen GOTL exfirllet ferden;
¢8 ift oben offens und rober Fan s anders als pom Simmel / vom Bater Der Lichs
tes + getedfiet und crqvicfet mwerden,  GOTI allein ift es dev alle Hiulffe thut

Sirac, 43.( dev alle Rnbe gict/] die auff Erden gefehicht bon tweldhens twenn iy gleichy biel
29. fagen/ fo Fdunen tic ¢s dodh nicdht erveichen. Kurs: €r ift gaw dag To' Nay, Der
“Marth.xg.allein gute GOut von welchen alle gute und vollfommene Gaben (und unter folchen

auch toahre und vergniigte Rube) 31 ung hevab Formmen/von weldhen Syrach viilmet;

Facraz, € thut ung alles gutes,  Spriche aber biew Davids rezribuit, er vers
“ITACR. 50, il dir voieders toill < it folchen FWorten denen Papiften nicht Das Ivrt vedens

24, yonden Verdienft ver YBercke/ fondern es witd hier nur von der fiberfehwenglichen
Gnade md Geredytigheit GOtres geredets welher wenn er Jeit und Stunde  fiehets
alles tocify reichlich wieder einjubringens tvag e vurher hat feblen lafens daf man daz
bey gar wobl ju frieden feyn Fan,

Senn nun_alfo eine in GOt berubigte Seele fid felbft herslich
mit dev Hlffe und Wobhlthat SOttes getrdfets fo Fann s nicht fehlens fie roied auff
erfentlichen Danck bedacht feyns toie ihr Den' hievinnen David mit guten Erempel vor:
sehers wenn e friche: Denn du haft meine Seele aus den Tode

gerifien/ meine Augen von Thrdnen/ meinen Fuf von Gleiten,
o wendet fidy das uvguhige Hevs o aleidy . GOT T 1 weldye  pldsliche Bers
anderung auch fonft hin und wieder an dem Plalmen gebrauchlich ift/ vide Pi. 16.5. .
P 52, 1o, 11, Undgeiget foldyes dic itber groffe Freudeund Bevgnigligheits an die
cine glaubige Secle in ihren GOTLT gefunden bey feinen Loobithun/ da fie denm
auch suim Dymee ndthigets daber fic ausbeichr und fagh: Dubaﬁ meine See-
le




Abdanckung. 5

Te aus dem Todtegerifiens Du ol GOIL mein Delffenr mein Fetsymeine
Bueg), mein Crretters. mein SOt mein Hovt auff den ich frauesdu haftsgethan  tnd 1Ry
Fejn ander / du haft meine Seele 1 die von des Todtes Stricken umfangen gewefen/
aus demTodte gevifens  Daf derLodt dreyerley feyr nehymlich dev-leibliches geiftlic
€he upd, ervige/ will id) alg, cine beFante Sadpe nicht ausfiilyvens fonderm e gedens
cben 7 Daf in. Abficht aller dreper Anthen des Todes GOJLE Danck geopffent wird 3 Ephef ks
9er find wir don Natur/ als todte in Sindens und wer Fan bier lebendig madhen?
Kein ander als GOTL/ weldher ung in EHrifto lebendiy machetderdas Feben felbf
ift/_ und dutd) feinen Todf das Leben das aug GOTL iff wicderbracht hat,  Daber
peeifet die Secle GOITLT vov die - Rettung aus den Suifilichen Todte und fpriche
Du hafi meine Seele aug dem Sodte gerifen, Danct gebiyret audy
©Ott vor dic Befriedigung an den Natintidyen Todte ; Ob ol ein Thrift denfeloer
uieht entgehen Fan/ o ift ev ihm doch nichs feyrectlich / fondern ~ erfreuticy vaf eribn ©
nicht der Hdllen ubevliefect/ fondern ‘ein fecl, Ansgang atts dev Sterbligheit in die frobe
EwigEeit 1ird) b wobl: Keancheit als des Jodtes: Borbotens und, Schmersen als
ot Eeyden unausbleibliche Gefiduten ihn geleitens er dennogl) das gute Besstaucn haber
Yan: Der Herve werde ibn erldfen von allen ilbcl unb aus: 2~’”"'g’k
Helffen gu feinen himlifchen DRcicye. Dance gebiiret ihin qudh vo die - #78
Grrettung om etvigen Todtes Hitte ich  gleichs toill ein in Sott . bevubigter Shrift
mit. David fagens o} ewiger BOLLE nady deiner Sevechtigeit den ewigenTodt juers
svavtens fo weiff ich dody dit fey dafiie - ewig Ehre! Daf EHriftus ife vie Auffevftes
hung und das Lebens weil ich an ihn glaubes fo werde id) lebens und weil id) leber.und iy
sl)lg:be an ibu o werde ich nimmermebr fterben; SESUS bt und idh (ouaudﬁ";s"‘”‘
ben, ; PRYG Y
Du hafe meine Seele ans den. Todte gerifien. Du bag
€8.gethan durd) deine liebreiche Llmacht, unbd deine allnddhtige Licbes du: o HERNK
it GOTEr und Fein anders Wnd jivar juder eit da miv deine _DHilffe ndthigr
und Menfchen Hilffe Fein nibe war; Diefes  fdlieft die devubigte Seele einin das
oot reifien gam weldyes den Nachdruct hatidagesdic euferfte Bemithung bedeutet/ die
‘ein Menfch antendet / umetvas Seliecbtes aus augenfcheinticher Sefalhe 3u vettens
“WBiees alfp . Pf. 18, 20, Pf. 50.°15. PI. 60. 7. Pf. 81. 8. Prov; 11. 8. Yo
Fomut: bon - der tdglidhen und swieclichen Hilffe BOLTLes unfers licben Barersy
Da et gleichfam gujpringet/ wud die feinen aus den Feuer der Srubfaal ja feibft aus
LSodesRadyen heraus seuchty und aus den Thoren des Todes evvettets dabey aberldft 2o, 1z,
¢s cine berubigte Seele nicht bewvenden fondern umb ihe Danck - begieriges Hevs weis
tec.an den Tag ulegen 7 (Ddenn eswitd nody eine ABobithat Fowmmen ). ertehnet
fie aud) alg ciner IBohithat daf e ihre Yugen von Thranen befrevet.  Thednen
§inid, gemwif. in diefen; Thranen ¢ Thal nidyts felifames/ fonderlich, walyren Chtiftens des
sen befhndige Eofing ift: Yeine- Thrdnen find meine Speife Tag rrizm
und *)Tad)t: Und empfindet ¢in jeglidher fein Theil. - Wie offte folihret man
icht auch an BOTTes Schoof-Rinderny i fié mitShranen fen/ und Daghidnen
als Kundfchaffer dee Anaft ilyrer Seelen Heuffig ihre Backen bevab flichen, Da
finden fidy heilfame Bup- Thrdnen . wie an David. PL 6. 7. an Perrs Mathei
26, 75+ 2n dev grofen Sinderin,  Luc.’ 7. 38. €5 Fommen bittve CrengAShrduen
wenn man fagen muf s O fpeifeft mich lmtibranens%wbt‘unb fran:
deft mich mit-grofen-Neaag voll Thrdnen. - Man fieher Fymerty B s,
fihe Tobdtes:Thranen/ wegen leﬁerberg der @eliebtensals bey David wegen feines
Abfolans, 2, Sams; X8 . 33. Doy Vv Witthen ju Nain/ wegen” ihres eingigen Gy
ne8 Luz 7, 11, €8 entfiehen Mittlendens:hyranens ¢ deven fich mein geliebter efiss
nicyt enthalten / eintnabl tiber den beborfre U ves flindigen und verftocks
ten Sernfalems Lse: 193 41, Denn’audy bey den Srabe feines hodhgeliehten Laza-
71, Joh 120 35 Undtoer wolte alle Athen Der Thrdnen evidbien? Diefe alle fiehet
die berubigte Seele von fhven FHigen abgm;gcben weil ibe de HEw rofiveicy us
ge




6 AbdancEung,

&f.60.20. gefprochen : Weimte nicht / ue. 7. 13. Die Tage deines Lendens
follen ¢in- €nde haben.  Endtich folaet nodh eine TBoHiKhats deren die bers
bigte Seele mit Ruhm vor GOit gedencéet : Dy haft meinen Fug vom
Gleiten gevetet, ! Was ift unfer Seben  anderss als cin freter Wane
Del/ aug der Frembde ing Waterland 1 aus dev Sterbligheit jur Ervigheit.  Und
gemify da fichet 8 vecht fehlimm aus/es giebet frevele Leuthe die unfernGang gedencte

Bfug, 5. Wmufiofenund toasfage ich frepele Seuthe?Die thdvichteCinfalt derSugendand dev in fidh
felbft herfiebte cigendiincEel Des lters! die fehlilpffrigen Lege der eiteln. Lofter die uners

wiidete Nachftellung des leidigen Satans und feines Anbanges/ bereiten ung offte
mabls folhen Fall; von weldyen ¢8 nadh dev "J?at}lt ohne Snade wabe feyn wikder

Prano. foenn ev einmabl liegt/ foll ev nidyt wiedet aufffichen. v
Betradhtung foldher grofen und augenfheinlichen Gefahr 4 und gnadigen Ereettung
s derfelben dancer Die Seele SOHt und faget: Dt baft ‘meinen SJug
pom Gleiten gerettef, Die fhliipfirigen TWege der. Lifte find fberftandeny
dle befchverlichen erleichtert/ die unficheren unter fichern Seleite juviicE geleget 1 deg

2[118,13. 5Gry bl meinen Sang getwify und ob mich wobl ief fofens: daf ich fallen foly fo

hilffe miv dody der DHERN.Dew exforfthet mich und exfibret mieinHerts prifet midy

Pf: 130, Und afilbres wie idys meines und fiehet ob ich auff bofenTWegen bin nnd leitet midy

23‘.24.’ auf ewigen egen; Daf idh ibm gu_emigen Lob und Preif nadheihmen Fan s

Prasas, €r fubret midy/ toie die Jugend. 4

s dancEet aber nicht allein Die in GOt berubigte Seele vor ers
wiefenes Gutes: fondeen fie hoffet nodh grfers \wg ity und faget Dannenlero:
<dy mill fandeln vor den HErrn im Lande dev Lebendigen,-
"5‘)}??&1! nisht unbeluntr daf diefeIBorfe nad etlicher 2AuslegerMeinung auﬁbtngg‘mnb
dev fireitenden Kirchen gejogen toerden / und ift. auch aus andern Oertern heiliges
Sehrifft au fehens Daf audy Viefes jeitliche Leben ¢in Sand Dev Lebendigen genennet
soerde ; Onan extvege nur die fhmerkliche Klage des todt - Erancken Hifiie: Efai:
38, v Tun muf id) nidytmeby fehen denHEr¥nsja den Heren
im Lanbde der Lebendigen/ nun muf iy nicht mebr- fchauen
die Menfdhen ben denen/ die ilyre Jeit feben, - und vonmeines

70538, qE@H. Tode tedet der Evangelifte altes Teftaments Fefuias: CLift qus De

Lanbde Dev Lebendigen: feg gevifen/ da er umb die Mifes

w0 that meines BVolds geplaget ward.
fber e8 wird’ mir hoffentlid) bergdnnet feyns Hov dicfesmiahl die Meinung A
gufbini-5 Hieronymi> Chryfoffemi, und anderet vovivefflicherLehrer Dev-alten und neven
Rivchen 3u ecgreiffen und die Seele in der Hoffaungs  vollen Begierde nady den ¢
sigen £ebeny al8 den eingigen el uufers Slaubens vorsuftellen/ denn nadh den ges
Bet e einiges Aimdichen  fintemabl. nady den Ausfprudy Gregorsi Nysfeni dag emige
Seben ift/_dag euferfe aller Hoffuung/ das Ende aller Begierder nnd das vornehmiie
a6 SHaupStict der unausprechlichen Siither. Hier ift wohlredyt das Land der Todten b
y;”,j';"bic Sodtenifive Todten begraben/ dort aber ift das Land der: Seberdigen / vder toie
ML Dabid vedets Pl 564 14 Das it dex Lebendigen. 8, aeigt aber der hieles
“* findlidye Pheralis DISIND. ein gant unbvergleidyidyes Land ans ein Lands dag nipgend
feines gleidhen hat.Dabin fehnet fic die mitten im Leben mit den Todt umbgeleneSee,

tewit David. HERR ju. v (chrene idy und fage: Du bife
v meine Juverficht mein heil im Lande der Lebendigen. Da
& a¢s
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Abdanduig: 12 e
gedenctet fie 289 fiiw feiners Angeficht. 31 oandelns und als <ine vecht tete b’
und nebénihn yu ey Oltveldye frohe Hisfnung ! O weldye feelige Heveligheie! Wie:
bochfeelig: preifete nidyt die Ronigin aus Reidy Arabsa' dic Knedyte Selomanss | dalyety
0af fie das licf hattei’ frets umb und neben ibn g feon . Seelig find/ i e/
brine Leuthe / und. deine Knedte/ die. alleseit 189 vor di ¥ X
fieben/ und deine Weifbeit hiven,  Tet iftess ver die hibe Giiet
fecligeeit ciner fecligen Seelel die fie ertoartetin den Lande der Lebendigens ausfpredyen,
Ean? Deren evartet nun in, froher Hoffnung die-in. GO berubigte
Seele/ wd prict: e will fchanen dein’ Anelits in Serechtie 7ecr.1s.
eit /. ich ill att ferden /- wenn idy erwache nady deinen przz.es
Bilve / und weiter: Jely gldube aber doch/ dafi idy-felyen werde
Das @ute um Qanbe Der Eebcnbigen, (In terra uite perennis.Chalians.)
Da 1will alsdenn fie toqudeln in Diejen Liben; Fider £ ©N KT wandeln ik
nady Redens Avtly des-$eil, Geiftes . ein. gofifestiges Leen fitbvens weldhes evhels
let aus den FWorten GOrres ju AWorapain; andle fiir mivund fe) fromi; Gen.iy. 1,
Qlber hiers da toic g von den ewiger Leben angendinmens wird durth. dis IWandeln
ein ungehinderter/ evwindihtes und-feel. Auffenchalt det Gldubigen angeseigetida fiefily
uiber das inniglich vergniigendeinfihauen des dreneinigenSOtres in Emwigkeit evfuenien/
Davon es wobl vedyeheifien wisd HEVY, hier ift- gut. fepus: - Matth.1g,

2 : 4

Diefes was wi/ Nad) Stand Und Wiivden” alferfeits Hody.
gechrtefte Aniefende; bigher von einer i GOt berubigtenSeele
insguntein gehdret babendas ift auch an unfer feel. e Forbenenetfimer worden,
dvie fie fic) den duech mich aus ibren Sarge gleicham exfidvers ihe su einen gutenQnz
Dencken den hochbekimmerten gu einen Lroftes und uns allen 3u einer Exbaunung; Se
babe nadh vicler Umube in SO Rube finden, .

Wie: an allen: Menfehen: der’ Ansfpruch Hiobs 14, 1. tahe befunden,
Der Menfd) vom Weibe ‘Gebobren lebet Furse IJeit / und
ift voll Unrube/ @y es audyseviiay an dex feelig Bevfiorbenen eins
getroffen.  Detvadyte ich. den Aufang und: Ausgang ihres Lebenss oF Feld) eine
Aneabye findet fich in denfelber! Aie qndere Adams-Kinders fo ift aud fie in &S
den empfangen und gebobyren rovrdens abéy durd) das Bad v Qicdergeburth s und
Erneucrung des Deil. Seiftes ward diefeetinuuilye abgeholfFens 0a§ fie von Hevben berus
biget in dev Kindjchafft ihres SOttes Buiricdenheit, gefunden, Und ob robl bey
sunchmenden Jabren die Simdes dag untulige Ubel die ABslt Yoll, Ungevechtiakeit 1
ihr viel ju [haffen gemacht durch die gange Reit ihres Lebens bat fi¢ doch alleseit
ourdh vechtichaffene Buffe in twahren Sidnbien duscly Die Krafft desBlutes IESU Shyris
fii den Friede mit SOLL vie NRube Hyrer Seele gefuchti. gefundens 1md burch den
Sieift deg riedens fuchen ju bewabwerl.” - AWe die Taube Nody aufer Do Ylrchen 56 8.9+
nicht fands 0a ibr Sup eubete; So-fand qud) ie feel.; nidht Rl auferden Wune
en ilyres treuen Crldfers,  Sivar i e mancherlen. voraefallen - inilitén Chriftens
thua/ EhesStande / und ibrigen Eebeirs-IBandel / dabey fic viel e gefunden;
jedoch wollen tvic deven Feines gedencen) als: ue Die.feate Keancbeits otiche haupts
fachlich cine Unrube, mag: genennet, oerdey . Dabey., dev, Leib 3ar dag meifte/
dieSecle aber aud ihren Theil etpfiuden fat, Mein” GOt 1vas way da-vor Uneule?
Der fehlafflefen Nachte wurden: viel diet Hike vevsely cté'ﬁig Rraffte 1 empfindliche
Cdymagen bielten an/ die WedantEeny wurdern geftivets vas Gehidr Berging die es
e wurde fthivacdy Mattigheit nahisgu/ und verswolte;afle Hnrubye ergeblen? weldye die
eclige betwoffen fintemab an ibe vacht cinteaf§ Hiods ingee; 017, €305

R2
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plaget mid) cing 1ber Das andere.. . war mangelte ¢s anlelbl. Mits
geln nich Tolcher Unvube abgubelfens -fondeen die treuenfrige: SBorforge eines hodyers
fabrnen und hochbeliebten, Medics, die auffrichtige Liebes und gute Wartung ilyree
Bevalichgeliebten ©iteen mefrete fich mit TMebrung dev Keanckheit / abes leyder alle
Leibliche DIffe toar vergebens.  LBie veehielt fith nun die Seelige hieven? recht
Ghriflith ; Denn el dem Leibe Feine Rube Fondte' gefchaffet toerdens fo wendeefie .
fich su GO der alle Hillffe thut dieaufi Grden gefihieht/ und fo offt ihe diefer
nad) feiner IWBeifheit eine HeineCrhoblung toieder fabven lief foufte fie fich mit andddha
tigen Gebeth 3u_fravcEens und mit troftreihen Sefingen i evquicten. SAE fuchic be
GO Eequickungs da iyr die Wele Feine gervabren Fonte,  Und rie der TodE
als cin fiherer SleitsMann: aus diefer unrubigen Jeitligfeit jur Grwigheit angufelyers
ifif fo ecEennete diefes ihre Secle toohl/ dabier fic denfelbigert in Chriftl. Selagenheit
cutwartete fidhy freuete dureh denfelben don aller Unirube Diefes Lebens befreet ju toerdeny
und nicht lange- vor ihten: Ende den fehdnen Troft ans einen beandeen Liede von fih
weenehmen Gief:

&emm o Todt du Schlaffes:Bruder/
SKomm/ und fithre mich nuy fovf/
6fe meines Schiffleing Ruder/
Bringe mich.gum fichern Ports
€8 mag wer da will dich fdyeuens
Ou fanfE midy vielmehy erfretien/
Denn du fubreft mich binein
Ru den fehonften IE€lein,

3 i endie berkl. Begierde it
e e g Gt esttouns, o
Setlen in ihy geroisuebet der queh durch feine anderrodrtige Sriftung gottfeclige Seuffs
Bt Bl ot s A o

14
unnbnin ungzufft: Abba licber Batews fintemaly e

@@m ®eift foridyt meinem Geiffes
2 IMandy fiiffes Teoft-Wove ju/
Wie GOt dem DNiilffe leiftes

Der bey ibn fudyet Rub/
1nd wic ex hab erbawes/

€in edle nene Stadty
Da Hees und Auge fhauess

Was ¢s geglaubet bat,

Da ift mein Theil/ mein Erbe/
. Mir pradiig sugeridht/ . -
Ob idy gleidy fall/ unbd frerbe/ i
Sitirbt dochy mein Himmel nidyés”
Ob idh gleidhy hier mug feichten
it Thranen meine Seit/
Mein IEus und fein letidyten
Durdfufiee alles Leid,

Do -
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Da fiefich alfo in GOties des Hyeil. Seiftes Kraff tdfen Fonnen/ und fagen:
Sep nun icder gu Frieden meine @cele/benq derHEN thut
Dir guiss Cswid audy baib von ditheifen: Bringet Mt diefe surRulyes
ode toie esdout biel gegen die Nuth: Mpeine Tochter/ id) WIll div Ru-
be fhaffen/ dag div ¢8 wobl gebe.  tnd diefer ihe BOTL yar the
vechte: Rubhe gcfﬂ)aﬁet/ nunmebr hat evihe Seele aus dem odte gerifiens iyveDlu-
gen von Thranew fhren Fuf von Sleiten s daf fie nunmehio aufer aller Gefabr.
Ofavins Farnefius 800 30 Parma und Placeny feinen DeldenMutly welcher feie
ne Gefae fpeueter an den Tag ju legen/ fief einf den hohen. Berg. Olympus ges
nant tablens mit diefert VWenorten:
. Excedit nubes :
SHicr Fan man wobl tubig figen

Sren von Donner/ Stuvm und Bliger, ‘
el befier mag diefes felbft von dews Himmel aefoat weeden/ i den Hinme
allegeits Friede Freud und Seeligeit. M ywandelf fie iny Lande der Lehendigen
fiw den HERJN und trifft an e ein 108 Hieronymus yon feiner Blefilia ftheeibts
Blefilla fanttorum Choris mixta, Blefila (unfre feel. derfiorbene Grau Lafforin) ifi dem
Chor aller Heiligen jugefeliet. Nun 1ird fie geteoftet 7  judem weder Siindes
nodh) euffelvederNoth noch Tudt fie mehe beunsubigen Fan; Nun lobet und dane
cfet fie GOITL/ der fie oon geitl, geiftl. und ewigen Todte befreyct hats nun ife die
Poffuung afiilet) Feh will wandeln por den HERRRN im Lan
e Der Lebendigen. O fedligy OF v GOt benibiste Seete ! TG0l ditdn

baft es guty nun gerienf nadh ieler Unvube die vollfommene Rulye,

Dicfes lafie EerHodbetimmerter. Ly AViftives/ fich 1 einen BrafftigenTros
fle diencn; Toun bat e feinen feel. Ehez Schap noch einmalt hiven reden roie
fie fhm an ihren eigenen Exempel bovgehalten/ Daf ex fich bey denilyes Abfterbens wes
gen cuegten: Sumumer in GOt beruhigens und ihe nadbfprecsen folle: Seyy nun
toicher gu fricden meine ?eele‘ W, Bwar ife feine Beteibnisf billig

in Klagen gevecht. — Die Iiden fagenin ibren Talmad: Einem jeqlichein Dans
::gbbcf;ell‘n f§negerfteg Srean ftirbe/ift nicht anders su Mutherals wenn 3u’f?in§26§cirb(2;
Seiligehum  vecftoret und vermifiet wirde 5 Ady freplich Fan es obne cmpfindlichen
©dhmers nicht abgehens wwenn ein Mann feiner Augen-Luft fich bevaubet fiehet/wenm
er bie Helffte feines Herbens unter die Erde verjehavren foll, €3 ift wabe / der
Ay hat ipmein havtes crgeigets fein Seve muf fidy dngften: die Augen mit Thrd- Frev- 3
tien fibergebeny. und dee SNnd mufi bitterlich Fagen/ toean, v puriict gedencBetsin el $2
cher Diuhe und Bufricdenbeit er mit feinee Chriftlichen EheGiattin gelebet/ det Er it
Diecht tvie fener Romet feines Feliz Prifee das Reugnifbeylegen fan: ki wnguan:
peccavit, niff qvod mortnz, 00§ fie ihn mit nighte als mit ihren Todte betiibet / -ins
dem ja an ifyr wabhe toordendie ABvrle Salomonss ; Sie ﬂ)llt uns Licbes und
fein Copdes fein 1ebelang/ und: Bers non poteft , wr nobss ilorazs. mrors o
amera_ [it, quorum dulcis erat witd, (Augq/}m: ferm s 32, de verb': Apoft.) €8 Fan
nichs anders feyns alf daf uns D}tm Lod betritbes deven Seben ung exfrevet bat; Abes
exfolge dem Grempel feiner fecligen €he- Liebfie, mafige fefn Lvaurens und
tvie ce als ein Diener GOttes gefand ity die Srautigen in feinen Boicke ju tdfiens fo
wede'er fidh felber an : Sey nun foieder qu fricden meine Seeles
denht der HERNR thut div gues.  Rwar toied Feifch wnd Blut ein vier
I8 eirivenden Baben: Der HEw thut-dir éutél beifit -Das gutes thuny Daff icbD léun
efen

Rauth, 3,1
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defen muff beraubet fepns dag ich nebft GOLT fiber alies” fehante 7 Sftdas g ]
teg gethan/ Dag idy aus vergniigter Gefelljehafft eines erwindfehten Ele-Standes in
vie traurige Cinfambeit des berlibten AGittber-Standes verfiofen foede ? Aber dem ‘
allen ohngeadyet bleibet cs doch dabeys der HErr thut ihm gutes / denn ex weif Die
Beife feinesGOttes aus feinenortes weldyer denen dieiby licben alleDingeldfet juns
beften dienen; Kan e¢ diefes nicht fo gleidh fehyens fo evinnere ev fid des QBorts feines

SESH: Bas idy iekt thue/ Das weift du nicht/ du Wik €8 a:

ber hernady exfalyrens 3t e glidy dee Gefenphafft feines Geliebeften b

Zach,1, taubets fo witd fein ICfus fich mit ibm in cine Sefellidbafft cinfofeny und nach feines
13, fifen icbe mitihn veden freundliche Aorte und teftliche TBostes det wird feine@ecs

Te qus den Sodte reifienidie Shrdnen vou feinen Augen abrvifdhen/ und aud) s ihm holds
Fac, 7,13 feelig fagen: IBeine n[d)t, Optimsus in domo luGtus, filentinm ( Fudei in Talmud.
Tralt; Berachor,] fovadyen die Suden'es ift nidyt befers in cinen Lrauer-Haufe als
fibicigen. _ Diefes itd aud) ex foahy gu feyn befinden/soetin ex fidy it David
eneibiet: ) 1IN fehiweigen/und meinen Mundnidyt aufiehun /

du wirft e wobl madyen, (olim Lutherms, du haft s gethan.] (&)

witd i GOt lafien feyn cinen Augnffum| Cr 1oitd in_ ihm sermehren feine Gnades

feine Licbes feine Gabens feinen Trofis ex witd ihn_feyn Lafien Cinen Polycarpum,af e
 oiel Siichte der Gevechtigheits als Slaube Liebe und Gedult bm\n_qy mit feinem Cyems
2.Corinth. el crbaien) und Erafftia fedften Eonne dex da find i allerley Trabfaal mit dem Tro:
L9, 130 fte/ damif ev aniegw getrdftet wird von SOLL; Nur die Furke et/ mochte ev eintens
Deny it es fo midy meiftentheils besriibets 25, Wochen das ift 3u Furk/ toenn ¢s Dod)

nodh fo viel Jabre twaven als Aodhen gewefen. llein ¢ licgt ja nicht an dee
Linge der 3y fondern wie tooidiefes und jenes gefcheben 5 Heift es nicht von dem
Menfchlicyen Seben = Non quam dim, fed quam bene vivitar, referty €8 ift Davan nid)t
aclegen ie lanae fonden. wie toohl man (ebef. @olitedas auch nicht. von dem
SheStande gejagt werden? Devohalben dancke e SOty der ihm einen foldyen Elye
Gatten ju gefithret/ mit welchen ev in vollfommenen Bergnugen [eben Ednnens evere

Tafie fie in Griedens Da ihr Seclen Brautigatn der ein mehreres E)iec!)t an ihe hat Sie

3u fich Bolets und” mit iby eplet aus diefern bidfen Leben, Die @ecllgc eylet ju ibren
unfterblichen Mann und DHevren.  Lieber fage mit twas haftu Uefach su frauven? S

1e Seele ift genefens . fagt Chryfoffomss in gleichen Fall. Als David {eine Michal wiee
derfodertes tourde fie ibm nicht veefaget/ Jhr Mann gieng star mit ihr und roeinete
Binter ihe big gen Baburim, aber auff den Befehl: Kehre um thit ers, So bhat ep

feine Gieliebtefte audhmit LWeinen begleitet bis an Diefes Baburimz, an Diefe auserivels

fe Gtadte / tun Fehre ex auch um/fafe feine Seele mit Gednlt/ und ruffe der@eel,
etiwasbevandert nadh aus den Barach: Jiche hin lieber Sdyas/ giehe hiny
Ej;";"g‘ idy aber bin veelafen und einfam / idy habe mein Sreuden-
"2 @leid ausgesogen / 1nd das Trauer-Kleid angesogen/ 3
Babe didh siehen lafen mi trauren und weinen GOt aber 1itd Dich miv rieder geben

mit IBonne nnd Freude ewiglich. G lae fid) gefaget feyns 10a8 Hieronymms an

ven Difchoff Heliodoruns in Epitaphio Nepotiani; als feine Schwefter&ohn gefchrichen.

Ne doleas, quod taiem amiferis, ed gandeas, quod telem habseris , Dag ift betviibe dich

nicht/ dafdu einert folcyen veviohren / fondeen freue didh daf du-ibn gehabt baftr und

foge su GOt 2 Recepsfti conjugens, quam mihi ob breve folatinm ¢ommodaveras, non cons
yriftor. quod recepufts, [ed gratias ago, quod dedifti, DU haft teine Ehe-Gattin wicder ju

bt genommens die du mit auff Eurge Jei u cinen Srofte gelehnet haft/ i) bin nicht
Betuilbt ¢ Daf du fie wieder geriommen/ jondern dancPe dit/ Daf du fie mic gegeben

LT

ft. . { ]

Die fodybeteiibten Elfern aber Eumen fich gleichfals mit det fchinen Refole
amibser fccligen Svau Todyter wopen: I will: wandeln vor
den
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ven HEren im- ande dev Lebendigen. Miifen fie oleichy mit Feph=
sha beydiefen unpermutheren Tode ausuffen: Acly liebe Sochfer toicbeugfin
NSIBie hatten dich Eaum nady Dersens Wunch durch cine gliicEliche Ghe perforget
gefehens du FamfE uns U befuchen und ju evfreucn/ und muft uns betr?bcnzbeguen Lodt
bier finden/ und ju etk Seiche teden/ ady toie beugfiu uns! Dodh troftenSie ficy fie
{ebet vov den HERRIT im Lande der Lebendigen, Gin SHeydes als ihm die Poft
gebradyt tourder féin einiger nud twoblgerathener Soln-fey  geftorben/ gab ‘er jue Ants
Yoottl : Seio me mortalems genwiffes 3t 1eifr Daf ich einen ferblichen gejeuges habe; Greys
Tich Ednnen fich eebliche Menfehen auch dami in etnsas gu friecden fiellen /. toemn fie
bevencen daf freebliche freubliche seugens und daftoiv alle ben Adeg des Sleifcyes ein
mabl achen mifien.  Sie folgen Francifco Borgie, welder als ex Nadyricht beFam/
daf feine geliebte Rodyter Labella Dodes verblichen fichin gevingfien nicht ungedultig bes
wiefen fondern gefagts Depofititns acceperazs, repetist Dominsi] Ay hatte meineLodye
ter als ¢in_SiebesPfand beFommen/ der HEre hat fie wieder gefodert fiinem  Nabz
men foy €hre,  Aer twolte tooi fauer fehen/ twenn ntan bon iym s gelehnete Gelds
odet fvas ma ilim ju verwalren gegeben / rwiederfodert? UND Ehrifien twolten ihrem
GODL verjagen twag et mit Fecht ju fodern ? Daf v feenes vielmehy bleibet His

obs QBort ihr<ort: Der HENR Dats gegeben der HEGR hats
genommen der Nahme des HERRN fep gelobet 5 Jbnen it

aeng Chriffianornm propria fides, dev Ehriffen eigener Glaubes D fie 1ie Augnftinus

fagts refurrettionens die YufFerfichung glauben da die Reit Fonmen: 1vitd/ i weldyer 8 Luem, 14,
Betfets und ev gab fie ibver Mutters ihren Eltern/ wieder. Denn ife fhr Leidbnam
gleid) Dev Exden anvertrauet/ ihre Sebeine werden twieder grimen/ fie tragt mit allen

Shriften dags Bl eines Weinftocks/ tweldyen die feifige Hand eines forgfaltigen Sdvts

ners bey angebenden FWinter s ein dringender Feoft und Kalte ur Crden beuget und bes

Ddecet/ gur Srithlings-Reit aber tvieder hervor beuget Daf ev heerlicy guiime fobat die
forgfaltige gute Hand ihres SOttes deren Seib pioar gur Erden gobeuget/ aber ¢ 1itd
Die(@tunbc Fommens 00§ JESU Lebens Keafft fie auffesroecEen soitd/ daf fic ewig

giine.

Hicbey nebmenwie s allerfeits nady Stand und Wairden hody-
gechreefte 2nmefende / auh unfeen Bortheil in Achés nd fenetr an dery

feclig Rerftorbenen/ da§ GOtifeine licbe Rinder givar audy in Untube Erien
abe Davein nicht ymEommen lafer denn Der HEre verfrdfet nicht ewiglich/ fondern ev
betvitbet toohl und exbarmet fich tieder nach feiner geofen Giites denn evnicht vongers Thren, 3,
gen die Menfchen plaget! und Detelibet/ paﬁ ibym bey feiner @erubxgungl .bemwd) Der 31/32,33,
Rubm bleibets DY $HErr thut div QuEs.  ©Ot Iafet die feinigen svar ers
fabven vicle tnwube/ 1oie folches an der gangen Schaar der e Batery Koniges Pros
pheten und Apoftel Eund. toorden; Aber e triffet fie auchy und machet fie auch wies
Ser lebendig, Dicje Leife nimme er nod) ieoin Achonicht 30 ihren Berderben / fondern
sum Befiens AWie ein Bater fein Kind jwwar fivaffec und siichtigets aber in einen heis
figen Abfehens und toenn ¢ das exbalfen o thut ev fhm toiedex alles gutes ; GO
{taupet feine Kinder/ aber ev nitmme fic auch auff.  Auch bife Menfchen mit Hillffe
Des Satans fudyen uns ju uneubigens baf man offt Flagen muf mit Jeremial aus den
QlageLiedern: cap. 5.5-Tan treibet uns liber Half und fiber Kopff / und_tvenn ie
fcbon mitve feyr/ [afet man ung Boeh Fein Rue;Aber geteofy SOt 1wind uns Rube fhaf pro
fen durdh feinen mﬁdxigcxlfbc»ﬂant?llnb @rvettung / und auff unfer Sebeth: t_[)lle an 86,17,
Seidyen an miv dafy/ mMirs toobl gebe/daf ¢ fehen die midy
Dagien und fidy fchdmen milfen/ daf du mit benfteheft HERR
und bilffeft miv/ wied e folches Gnadenreidy exhorensund alleunfese Feindelafen
31 Scbanden-toerden, S tweldyer Glaubes -vollen Doffinung toir denn den, Seindett z7ich. 5,
3u reden Ednnen mit Micba, FLEUC bg{b nicht meine Seindin/ dag idy da-
2 nie-
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iedey liege/ ich werde wieder auffEommen/ und fo idy in Sine

frecn fige/ fo ift doch dev HErr mein Licht,  Darm mas bevibefin

Dich meine Seelerhafk Uneulye fiiihund fpatibaree nur auffGSOttallen Ungefall weif et

Sar 1wohi su vathens ithbing gemif GO IafE itch niche/ehiit Dilffe meinem Angefichtidal

will i Gott ioch dacten. Seny 41 frieden meineSeeleder Hery thut dir

giits! Die herbe Bitterteit der fdhiveven DHofien« Angft mitfen toie audy mandymabl

Pg8q.5, IOmctens und. wit David Fagen: Ieitie Seele ift voll Janiers/ und

P4 mein Seben ift nabe bender Hollens ich bin geathtet gleich des

nen dieindieHolle fabyren/ idy bin wicein MMann dex FeineHilffe

bat s Aber bald reifet GOttunfer Seben-aus den Dodte daf s heifit: 3 werde

2L 38 wicht ftevben fondern Teben/und des DervendIBerct Verfiindigen.

7 An Lhadnen felle e8 auch nichts und meines SCfu Prognopicon trifft %oIlEomn}m oin s

Foh.xs120 3L Werdet woeinten und heulen, ~ Aoe endich wifiht et wnfeve Shrdnen von

unfern Augen mic den fifien Teoftrenre Trauvigleit foll in Freude verfehz

vet ferden/id) ill eudy swieder fehen/euer Heviefoll fidh frens

en/ und euve Sreude oIl Niemand von etich ehmen; Noch mu iy

gedencEen an die fehlipfrigen Iegerdever die Frommen gewabe weeden/da fie fallen und

Sleiten Eonnen in Slaubens imLeben/ in mancherley Uughict da beten fie penn:ﬁ;rn

#irz,i5. e¥balte meinen Gang auff meinen Sugficigen dag meine Tritte
nidht gleitens

Diciche deinem fehrwachen Kinde.
Bas auff matten Giiffen frebis
Deiie Giiaden Hand gefchrwinde
i aio ugfl vorhiber gehy/
SUBie-die Jugend gangle. micly
Daf der Seind nidyt vithme fichy
€ bab’ cin foldy Hers gefallets
Das auff didh fein Hoffung  frelles,
Sie erhaltens andy jatvennfie qudh fallensoerden fieniche sweg getvorfen deii dex Hr,
erhalt fie bey irer Dandr daf fie nady dberftandenen Fallen mit §reuden fagen Founen:
2[37124: DL Derrhat meine Secle augden Todfe gerifen/ meine ugen
vonEhrdnen/meinen Fuf von Gleiten/ich will wandeln vor den
Hevenim Lande der Lebendigen. T8it Satanden Pas/ verrennien; o derlaf
Pazis fen fie fich auff SESUM ihren fichern Sleits:Mann und bleiben im Glauben getrvfis
7 34 glaube aber dody/ daf ich bald ehen toerdedas Gute inan-
oe der€ebendigen. Defi derGevechtigheitFruahe wirdFriede feyn,
und derGeredhtigheitNup wird ewigeSiille undiderbeit fepn/
daf DasBVoldGottesinden Haugern desFricdens wolynt wird;
in ficdyererIBobhnung/ in ftolper RubeHrbann Regin cin alterund by
verbienter Theologus unfever Rivdyeny teaff einmabl aufF ciner Deife ven theuren Mann Gy,
128 Zutherwm an/ und befprach fich etliche Stunden mit demfelben von_ widytigen Dingeny
toeldyes ibn dermagen vergniigtidaf ernadyber Sffters gefprochen: Gr habe jein £ebelang

nicht einen fo fedlichen Tag gehabt. ABie diincFet - eudhy werden wir dereins fagen 7
wenn twie fverden die Gnade haben nur mit fo  viel roo. Auserwoehlten uyd peilis
gen Engeln nicht allein fondern mit GOH und FESH felbft. nidht auff ey Lag/
nicht auff eine Furse et/ fonderrs eiwig 31 unterredens e WI¥d unfer Mund vy Lachensy
und unfeve Sunge voll ribmens fepn,

So
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@b hatvenn unfere WOP! feelige Frau Paftorin uns aus iprem Grave
nicht nue getvdffet: fondeen auch durc) ibren fdhdnen Seidhen «Speuch gute Aneitung jur
Ginttfectigheit aegeben s Wnddaichbifs hicher jn Nalmen der ; fec[, %mtorbcnm
wit dem Bochbetriibten Herrn Witemer wd fehmerslidy 8e1)§tmgcnbm Eltern
geredet/ foll idh jum Befchiuf in ilyrem Nahmen mitihnenr alevfeits nadyStand
und Wiirden hochgeehrtefie Anmwefende / veden und gans unterdientis
lichen und gehorfamen Danct abftatten / daf fie sur siemlichen Minderung ifres Leide
DBefens in o volcEreicher Beefammiung bey dem Begrdbnif dev @echgcn fich bas
ben cinfinden wollen; Sie wiinfdyen Selegenbeit ficy in der Shat daver danctbar ju

ergeigen/ und bitten GOtk ¢ Sie insgefamme i diefer unvubigen Toelt bey
im allegeit roolle Rube finden laffens damit fie fidy in ifym herslicy tedften
ooy alle- Wobithat dancEen/ und der frohen Hoffnung jum
£ande dev Lebendigen erfrenen Fonnen,

DIXI

Lebens - Lauff.

B gleich wenige Fabre und ein Furges Leben
N=insgemein als ein BWerluft und Einbufe vieler GliicEfectigteiten und
Bouthyeile/ fo dieMenfehen indiefer Aelt duveh den Lauff der Reit
und Jabre erlangen Eonnens angefelyen/ dabingegen dicle Sabre und
ein hohes Alter vor einen fonderbalyren DBurgugr Woblfeyn und €z p. 0 o 3
ve gehalten weedens indem GOt felbften die grauen Haare vov eis~ .
nen Sehmuck und ein langes Seben vor eine grofe L3oblthat preis Plo1 116
Y fot; Midhts defto weniger geben eder die Jabre s nody das Ylger) ' >
A jichy jelbft denen SNenfehen fiemogen ein langes oder Furkes febenin diefer ABelt ge-
fithret haben/ cinen Borgug und Bovtheil/ fondern ein unbeflect Leben ift das vechte
2Altcr und die Erlangung eines Furen und Gottlichen Lebens  das befte  RKleinod und
Rerde cines Menfehen. Denn dev Sevechtes ob ex gleieh seitlicly fivbers ift exdoch S9P-4.74
an dex SRubes und diejenigens fo SOtk gefallen und ihm lieb feyn/ werden qus dem Le-C#7es. 5.
ben unter Den Siindern weggenommen/ damit die Bosheit ihren Verfrand nicht vev: 24+ 6.9,
Feyven nod) boje Crempel fie verfithrens und das Gute / o SOXL in ihre Herken K¢ 311
und Geele geleget/ durd) einen unwiederbringlichen Sehaden berderben mogen: Sie Y 1q.
terden bald pollfommen und haben viele Jabre erfiillet/ wiil fre Seele SOXL :
gefallets darum eylet € mit ihnen aus dem bdfen Lden. - essld

@ine unbervigfiche Probe dicfes Gittlichen Lehyfases feget ung die IO
feclige ran RuDdIOFin dars deren fures Seben in der hat ein hohes
9iter/ unbd die wenigen Jabre ibres Lebens eine UmfaBung vieler it und Fabre su
nennen ift.  ©ie bat in dev Stadt und Feftung Magdeburg dew 1oten December
1694, dag erfie Licht Diefee T0el exdlicfer 1 und She Barer ift dafeloft Here
Gottfried Fehne/ Bomehmer Biwger des Ausfehufes: Kauffind Hanbels,
mann / toie auch der Seiden - KrabMer und BrauerJnnung Berrvandier uid Kirch,
SBoter ju v, Uiich und Levins die Mutter aber Frau Satharina Jehning
seboene Baleckin, Bon diefen Chriftiichen Eitern swurde fie fo fort nach heer e 4
Leiblichen Geburtly sue geififichen LWiedergeburth und jum Bade der heiligen Taufs
fe befdudert und Jhe derahme Fatharing Margaretha voptieget. it
105 vor Sorgfaltr Srene und Finfichtigeeit iggﬂthbnete Eltern Ddiefes ihe Sinv
e




T4 LebensRauff.

ur @J‘Qttes:ﬁ”-urd» und Ehrifilichen Leben /- audy einem Frauen- Finimer geyiemenven
Lugenden theifs felbften aufersogen ¢ theils durdh andeve aufersiehen und uneriveis
fen Tafen ift unnothig hier toeitlalifitio su crwehnens indem Dicjenigen / fo it dev

2Bobl-Aeeligen Srau Paftorin cinige Comverfasion uyd Umgang gepflogens das

son das befte Seugnif obne Partheyliokeit erftatten Eonnen,  Diefe Fluge Yuferzies
Hung und die damit bergefellfthafitete Tugenden baben Ibr eine foldhe Anftandig=
Teit und beliebte Lebens » 2sth gu Lege gebracht / Daf jedermann an ilyrer guten
Condsite wnd vesntnfitigen Auffithrung in ihren jarten/und von vielen Jakhren entfers
neten Ylter eine fonderbalhre Wergniigung beseugeten, Denn vermittelft derfelben
madhte fie fich bey alien und jeden beliebts und ohngeachtet Berfand nicht vor Jabren
3u Fommen pfleget ¢ fo bat fie doch in ibrer Eltern HauFhaltung und andern Devs
vichttingen allenthalben eine foldhe prudence, Fleif und Borforge von fich blicken laf
fen/ die'man bey viclen Shres aleidhen vergebens fuchen mdchte.  Diefe Sugenden
ogen unterfehicdlicher Perfonen Augen nadh fich / welche Jhr den cinfamen Stand
nicht gerne und lange geniefen Tafen voltens fondern vevlangten diefelbe vielmebr ju
Shrer Gebilffin und Ehe-Sattin, Wi fie denn nach vorheraehendem Gebet und Aus
wffung GOttes mit Jhrer licben Elieen Confens und Genchmbaltung an den freus
fleifigen Prediger und Sec-Sorger ver Chrifilichen G emeinde ju BolcEmaris Nees

Danfen und Elbis in veeGeaffichafe Manofeiy Heryn Polycarpum Au-
guftum Rudloffen., den 36ten Fanwerss 1710, helich verfprochen s und

foldhe Che-Devedung duveh) Priefterliche Copularion und gemwihuliches Hodyseit - Feftin
Furg davauff den 6, May Defelben Sabres in Magdeburg dffentlish vollenzogen tors

den.

: b ntin twobleine [angere wnd viele Sabre Mberfteigende Ehe ton GOSL dern
Allerhdchften todre su erbitten getvefens indenfich die benden new-angebenden Ehes
Leute mit ungemeiner Liebe/ Freund - und Holdfecligkeit begegnets alle reciprocirliche
veue und Asfiffeny geleiftet/ und einander mit ganger Secle und Semithe innigft e+
geben getoefen / fo hat doch demfelben bievunter -nady  feinen Aliveifen NRatlh und
Willen cin anders gefallen / indem Diefelbe nicht kinger alg 25. Aochen diefen Yhs
yen vergnitgten Fhe - Stand in dov IBele filhren mdgen., Denn / nadhdem Diefel-
be 3u eine nahen Anvertwandein und Freundin Hodeit eingeladens und nadher Mags
Deburg abgereifet war bat Sie gwar folcher Docheit mit Ehriftmagiger Vergniigung
bengemobnet/ Jhre vorhabende Rirek 2 Reife aber nady ihrem Ehe-Mann wegen eines
unvermutheten ufalls und Unpafligkeit nicht antveten Eonmens ob fie fich oleich dargu
fchon bereifct und angefchicket hatte,  Sroar vermuthete man bey einer fo vigomren-
fen Perjory und dev bey Fhe ficy findenden Fugend und blithenden Alters menfchliches
Muthmafiung nadh/ nichts wiedriges oder nadytheiliges 5 alleines Gbhre frete Sterbenss
und Todes - Sedancen / Fhr inbriinftiges und auf den Knien getwdbnlicher maffen
vervichtetes Gebeth Jhre viclen von einer baldigen Aufifiung geflibree NReden und durely
Den Yusgang bewdleten prognoffica verurjachten dennody bey dem Ehe - Liebften; Gl
| tern und Anoerwandten einiges Nachdencken.  Dieferm nadh waren fie auff SHiilffe
"und Genefung bedacht/ als nad) des Magdeburgifthen Stadt:Phyfic: und Qestberiihn,
¥en edici feven Doctor Stockhaufens efiatteten Bericht it Abtoechietn
Der Dige und Frofty Arnorexia, einer freten Neigung sum Evbrechen dem verduderlichen
Apperie yum Geteancter Schlafflofzund Ohnmachtigheit/ die Frau Paforin befallen
voutde.  Ob nun wobl folher ufall anfangs pro fizwis gravirarss & conceptionss ges
Batten/ und die Genejung der Seit / und einigen Cordialibns fiperlafien twerden rolter
§0 degenersrte Dody derfelbe nady Berflieffung adyt Tage in ein formales hitiges Fies
Der/ welcher mif Unvubhes Haupt-Lehe und Difpofison jum Erbrechen begleitet murde,
QAlle Umfiide injurgireten eine Vene Sectionems,, diefelbe aber wurde von der fecligen
Srau Paftorin averficet/ dannenhero mufte die Cur durdy ein Fomitorinm € per wefr-
wantia angefangem und duech appropriate in & externa E:~an;—d1’ru confsnmitet werden/
GO feegnete diefe Medicamenta devgeftalts daf endlich der im Haupte don dep iz~
fl jon_generivete Ab fofbrach / und fich nach 18. Tagen dureh dag vechte

Dicfee

/z J S ¥ <
Ol wnd Nafe mit Eeleichterung dex Die Mt andern Jufdllen evacmivete,




Rebens: Satiff. : 1

Dicfer gute Anfehein gur-Befferung ehrete mue toenige Tage da_hingegen
Feliveten alle vorigen Sympromats 'mit Der grofien Getvalt jueiickes und feseten die Fraw
Parienrin it die-auffesfc Gefabrs weldhe von dem Gefchronty fo nicht vollEommen quss
aeleerct worden/ muthimaflich heerihreten,  Nunmehro tourde alle angervaudte Fieik
Doy Medicin pernichtets inforidevtyeit Da fith su denen ‘vovigen fdhivesen sndicantibms Dek
Bfftete Pomitus biliofiis und Disrrhaa colliguativa adimmgivéten und alle Sdffte veryehs
veten. By diefer ungetiffen Leibes-Sut rwar nun nichts beffer v die feelige Jraws
alg daf fie fich um die gemwiffe und unge;ivoiffelbaffe Seeleny Senefung bekimmertes
warum fic fich auch die gante eit ihres Fuvsen Lebens mit fonderbahrer Angelegens
Beit und Sorgfalt aufferfi bemitbet hatte, — Sie rieff ju dem Ende BOLTL den
limdchtioen um einen fecligen Abfehied aus diefer Welt herginniglich an/ fesete ihe
Bevtrquen in wabrer Bife und Slauben auff IESUM ilyeen Erlofer und vors
ficherte fich GOttes des Deiligen Seiftes Frdfftiger AWincung und Benftandes auf das
allenadydrictlichfte / in welchen Gietlichen Ubungen und Worbereitungen gur evigen
@iecligheit ihe_chemabliger Deicht-Baters ju Sz lvich und Levin sooblmerseivtes Predis
aer nnd @ce(:@orscr/ Reve Magifter Johann Chrsftoph Olearins, Sie andddhtig und une
aufdrlic aufmunteste/ nacydem fie qu dielen unterfehiedlichen mablen die Bicht-Bee
Fauntnif Ghrer Siinden ju GOTL gethan/ und fidy dadurch sue himmlijthen Sreus
De und etwigen Leben gang fonderbar bereitet / worauff denn endlich nadh cirier fieden
ABdchentlichen Kranceheit und BettlageridyEeit eine fectige Aufidfung den 28, Novemb
1710, Des Morgens frily gegen gwey Uhe erfolgetes nachdem fie i Furbes Leben in dies
fer 28elt auff 15 Sabr ro. Monat/ 1, Wohe und 5. Tage gebracht bat/ daf man
alfo von der fectigen Frau Pafforin und fhvem Fuvgen doch Chiftlichen und rithmiich ges

fiueten Leben mit Beflignis und Necht fagen mag = Sie iff bald volltom:
mien worden/und bat viele Sabre exfiillef/ weil ihre

Secle SOft gefallen,
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Gonner Freunde und Anvecivandeen.
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ABohl-SBhrmiirdiger und Deoblaelabrter, SHoch-
Geebreer Heve BVetter/ Amis-Bruderlicher fehr Wers
ther Gonner und Jreund/

&b batte nebfi den Meinigen nunmebro gang gefvif
gehoffet/ nach dem die julest exhaltenen Schreiben dev Magdeburgifdyen Ber-
twandien / Yon der comsinusvenden Mnpdligteit Dero nun in dem HEven tubens

oen Frau Eheliedfien/ nids tweiter gemelder 7 mit dex angenchmen
Nachricht von deven villigen Licdergenefung evfreuiet 31 werden.  Ylleine meis

nes Liebroerthen Heren Netters fhvars gefiegelter Brieff veeFindigte miv/ fo
bald e mir ju Sefidyte Fam / gav ein anders und beftdrcFere die Sehuifft felbft in den
vorgefaffeten Sedancken/ es vourde difmal Feine gute Botfchafft sugefdhrichen werden.
Benn nun mein und meines gansen SHaufes heesliches Mitleiden uber diefen fo unver-
offten alg empfindlichen Sodesund Trauer-Tall yur Minderung ihrer mit den bewege
Tigften Yusdriicungen vorgeftelleten fibergroffen Betviibnify eftvas bepsutragen vers
mochtes bin ich woll verfichert / das gedngftere Ders und das fhon gevaume Ieit her
innigft bekiimmerte Gemutle toiirde febr ecquicket und evleudhtert werden. €8 bedarff
geif Eeine eitidufftigen Comeeffationen) daf wiv allerfeits an dev iber meinen Bielges
ehueen Heren Aetter verhdngeten BeFimmenif in warhaftiger Auffvichtigheit
wielen Antheil nehmens weil icy glauber fie feyn deffen vollEsmmen verfichert,  An meis
ner vecht hevslichen Compaffion 1oitd man darum nicht siveifeln diwffen/ da§ micht alleis
ne die nahe Blut-Freundfchafft dasu verbindet/ fondern aud) dieEvinnerung/ daf dergleis
dyen Leiden {chon vorhin tiber mid) ergangens das innerfte meiner Seelen 3u ciner gang
bejondern Eropfindligheit bereget,  Der Deilige SOTL hat midy als mein lichfrer
Here Better rwohl weifs aus eben dem Drauer-Bedper in vergangenen Seiten g
trdncFets mit IBermuthy mich gefpeifet und mit Biscerfeit micy gefittiget. Mt may/
o u vedew dex Kelch nodh viel viller eingefchencBet/ rwenn nicyt nue ich eine Gottfeetiges
fromme/ tugendhaffte und treue Ehe-Sattin ju SGrabe geleiten muftes fordern quely die
felbiger eit quract gebliebene fechs Kindew in ifrer jarten Kindeit jum Leide-tragen
uiber eine liebreiche Mutter beruffen rourden. "Iy gebe aber gene ju durdhy eigee
ne Efabrung gelehretrdaf die Salbe Freund-Bettertichen Deyleydes gar nicht die Krafft
haber fo tieff duech die Hand Des HEwn gefchlagene Tunde u beilen und Die mit
Lrauers
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Lrayer- Aolcken gang umbiillete Sinne jue Durchfchautng des dabinder verborgenen
Sreuden- Lidytes aufutldven und auf ju muntern, Gitel unniige Aertte und leidige
Lrifter diincken uns alles welche anftveten ung ju troftens in dem erfien Trauer-Stuns
den 3u feyry o0 wir gleich in dem 3ur Ubervindung des Flcifches willigen Seifte bos
Fennen/ daf Sie mif dem Srofte/ damit fie felbft von SOtt getrdftet worden/uns ju
trdften fidy Chriftlich bemithen / und tie fie als vom HErn HEwn bevolmddtigs
te Tvdfter gu_ boren und von ihnen uns rathen su loffens alledings verpfiicheet leben.
Dem ohngeachter muf der GOt alles Troftes felbft in Das Hers reden und felbiges
mit feiner Gnade evfiillens follen anders die mit Menfchen Sungen ausgeredete Sro-
fhungen die Seele erquicken. - Denn gu foldyer eit ift unfer Fleifeh und Blur allzuge:
§¢ dfftior daviiber denn nichts denn Uefache 3u Fagens ju weinen und fid) su dngfien in
die Gedancken Fommer der guldnglidye Sroft aber faft lange verdecket bleibets vder Daer
fich fa offenbalyeet / den nothigen Eingang jufinden und durch gubrechen nicht vermds
gend ift,  Jeh Fan leichte vermuthen/ daf es meinem geehreen Herrn Wetter
audy jest alfo eraehe/ nachdem deffen Schreiben davon alludentlich jeuget, €8 wird
it jedennoch) eclaubet fepy mit Jhm als ein in diefelbe Creutes- Sehule vorhin von
hoher Hand gefiibeter und fhroer verfuchter Jfnger des HEren abivefend ju fprechens
und Shiy alfe 31 fagen/ aus dem Klag-Haufe in dag Trofrund FreudensHHauf deneg
von GOttes wegen ju weifen.  Es ift gav nicht su vermwundernn/ daf die Unvulye feines
Gemiitlies getaltig vevgroffect wirds tenn et fich vorfellet/ wie ex fo gans Fuvhe eif
der Bergnuigung/ weldhe eme SOt woblgefallige Ehe mit fich bringets theilbaftig ges
wefen.  Finff und sangig LWodhen / twelhe ev mit feiner Seliebten verehlichet gerves
fen/ ift gar ein weniges/ twenn man bedencket; toie vicle Ehe-Leute wohl gedoppelt-ges
vechnete 2 5. Fabhre ungevtrennet bey einander gelebets beporab Da von diejen 25.IBochen
bepnahe der drirte Theil nachdem felbiger von quilenden Sorgen der @ee[iggn Leibess
Sdywadhhyeit halber begleitet gervefens absukivsen feyn toiiede,  Fedody ift auch folches
nichts ungetwdbnliches, Seine lieve Frawr MuLer hat ihren erften Ehes Hewn
nidhyt [anger als eben 26, Wodhen 3ur Ehe gelyabi Da fie jur betriibten Fiittrwen worden,
Shre Betrlibnif war weit grdffers denn feines weil fie fhwanger juriic bliebs und i
Gobn/ weldyen fie fiinff Monate nachher gebabyy fehon in Mautter-Leibe ju cinem IBay-
fen toorden.  Fuvem ift bey feiner Rechnung ein groffee Error in calenls, toeldher deutlidy
jut ecfermeny voenn it die £ebens:Sahre der Menfcyen nadh Gotelicher RechensKunft und
nady dem Getvichte Des Heiligthums dbzeblen und abiwagen.  Nicht ein Tag muf dar-
an fehlens vietweniger daf eine Menge von Jabren folte gutiick gelafjen werden.  Dep
SMenfch hat feine beffimmee Jeit/ die Sabl feiner Monden fie:
het bey div / © GOTL / du baft ihm ein Jicl gefeset / das
ird er nicht tibergehen; find merckwindige Worte Hivds / Fob. 14,5, Diie
feclige licbe Sraur bt fo wobl ibee Lcbens:Jahre und die ibe jutn EheStande mi
i gefesste Reit erfitllet/ als eine andere / weldye eine gar ungervdhnlich - groffe TAngahl
o Fahren in einer SOtt-wolgefalligen Ehe yuriicEgeleget.  Das ficherfte iff demnady
af ec mit Aavon/ al8 feine giveen Sdhne Nadab und Abihu/ unvermuthet. furben
fillicheiger Levsr.T0, 3. Und rarum will er fiber die der Seeligen abockirsete £es
bens>Tage fich befchroeren / da ew miv bepsupflichten in foinem Getviffen fidy vertundeir
adytet/ toann idh fehreibe / 1vas an den Tagen des jeitlichen £ebeng Sbe entgangen/ das
ey bt an den Tagen ohn¢ ahl uid €ude in Qcm ewigen feben jugeleget.  1ind twenn

ife o fo diele Sahre in der eitlichEeit sunbringen von demn heiligen GOt wave vets
frattet getefen/ voiiwde fie nichyt folche alle als eine Simberin gelebet/ und fich vou den
rdifchen Citelfeiten aller D;te|1 umg{cbm'/ mit ungeblichen Sorgen beldftiget/ und mit
mannigfaltigen Bekammerniffen geangfiiget gefelyen mnd erfennet haben? Auch vas
Eafitichite ihrer Sage wide Mithe wnd Avbeit getvefen fepn.  Ein ;cghcper f’{u,a, fotrde
fine cigene Plage gehabe/ und ein'feder Movgen oder bend ihr neue Beteibnif anges
fericoen haben,  MNun weify Sie HON Feinen joichen Leide-Tagen mehr / fondern alies
Leid ift in Greude verelret,  Die Tage i der feeligen Envigheit twerden vhne Side
in vollFommener SeiligFeit jugebradi/ vimmer geendet hioch gedndert.  Die Yusers
sodblten leben in himmlifther Serelicheeit / fie fgb gang ohie Sorgens ohne @mncf%ut/

ohne
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whne Schmersen /1 olme Sammer und Tribfaal / Davon der @eellgen cine giemlich
fhere Laft vov ifirem Abfchicde aus:diejer FBeltigugervogen tocrden. Solte er denty/
D0 v fie fo Hesginniglich geliebet 1 Shrdiefe fo gliicEliche Berdnderung nicht gdumen ?
Das foy feenes Daf er foldes ibm in dem Girin nehme.  Mifen EheLeute Sreud wid
Qeid miteinander theilen. fo tweif; ich bey gegentodrtigem Suftance ihm niche beffer ju vaz
then /18 Daf.ex an der herelichen Freude der Seeligen mit ecleudsteten Qugen feis
nes Berfidnonifies Antheil nehme.  Dif einkige 1wird genung feyns alle Thrduen voi
Den Augen absutvifhen/ und allem Rlagen-nachyoricElichen Cinbalt 3u thun. € faffe
Bur-feine Geele in Sedult / fo wirdes ihm -an Tuoft-in dev Seiibfaal-nidyt cemangeln,

o gedeucke an-Die feb fd)nen Tuvte Pauti: fi8 Tribfaal / fo gefchiche
28 endy su Troff und Heil / weldhes Heil beweifet fich / foibr

Aeidet mit Gedult/ ifis Troft fo gefcbicht es-eudy-audy su roft
and $eil/ 2. Sovinth. 1 /5, -und made fic nad) deafelben fo wobl die Trlbfaal ofs
Den Sroft heilfambich-su nusen,  Er ergueiffe mit Eefiell da ihm auch feine EhesFrau/
feinee ugen ~Luft) unbd feines Hergens Speude / ie fie det Heilige Geift ausprirctlich
ennet /- genomtien 1oax / feinen PriefterA Schrmuck / und lege denjelben an,  Er gehe
4 Dag Hauf des HEwrny nd rede 3u vem Bolckes ju feiner Gemeine,.  Der HEr
toid ihm dafelbft fein Antlis ju feiner Senefung feucten laffen / fein Trauren in Freude
‘perFelren ¢ und ibn trdften-undihn erfreuen uad) feiner Beteiibnif / und fein Priefrers
fiches $ers voll Freude machen,  Der HEre wILd thu <erfreuen in feinem Beth-Haufer
b Dag Opffereines Hoffnung frdlichen und ‘in Lriibfaal gedultigen Hersens 1oird fhm
-angenehm feon fie feinem Alear, Crfan nicht beffer vor fidy und andere thun/ als
Daf; et forthin das dfentlidye Klagen gav einflelle / und des heimlichen Seufftiens cbens
anaffig-meniger madye, .~ Der im Creuse mehr denn wir gelibte David fiy duedy ded
Heiligen Seiftes Kuaff fein Lohrmeifter / alfo daf e¢ fhm mit PMund und Muth nadyz
forecbe: b mung das leideny die vecyte Hand des Hodhfien fan
alles dndeen.  Sdy il dyeigen / und meinen MWund nidyt
aufthun, Ou/ HERN/ wirfts wobl madyen,  3ft ibm durdy dies
fen Todes - Gall der gudffefte Theil feiner ferdifch Bergnitgl £ / folaffe e
Die-eiwige Bergniigung deveny toeldhe et o savtlich getiebets feine Seele erquicfens daee
ja felbfi-in.feinem Shuift Toeolgifchen Semiithe fuchet/ roas droben ift / und nidht twas
auf Gven ift.  Sie 7 die Secelige/ bt in cinem Sabre swepmabl Hodyeit 1 wnd
Dic leste flihret fie gur etvigen Freude,  Sie ift feelig als eine jur Hochxeit des Lame
wmes Beruffene,  Hat die Seelige ihn mit ifres Liebe und Gegentoart eraders vb
foohl nue auf-eine gav Elefne et 7 fo dencte er / die durd) Jhe-cheliches Liebes- Band
auf Exden unjestrennet-geblicene Licbe JESU milffe den Bodug behalten/ und ginne
Sy daber/ da fie it einer veinen und beiligen Siebe aufs allerbeftdndigfte dem mit iy
In Groigkeit vevlobten himmiifdhen B afrenet. Datdie Seelige ihn nidye
anders a3 mit ihves langoierigen vech fihiveren KeancEheit betvibet ./ fo frene er fidhy
un /-af fie von aller KeancEeit verfidyert/ eine vdlligeen Sefundleit 1 als e ihe ja
offte felber gemimfchet 1 untes Den vollfommetien und unfterblichen Geiftern der Gerechys
ten fiix Dem Stiible des/ Der alieine Qnﬁerbl}d)fezt hat/ genieffet.  Sift ihr Sod ihm
febe qu Derben getvesen / Jonehme er in Ehriftticher Crwegung dag'Leben und die bulle
Genitge/ foihr SEfus im Himmel gefchencEets vickmehr ju SHerken. It et itber der an
Syl Aeittodhrender KrancEheit werfpihreten Untube felbft unvubig getefen s fo berubige
et nun -audh fich felber 7 nachdem Die @eellge sum Fricden Eommen und in Shrer
SobtensRammer tubet. St hr Schmerbenbvolles SiechBette auth b [chmerslich
gefallens s affe c¢ nun aud) Diefes ihm einen Troft feyn/ Daf fie von Eeinemn Seymers
gen ettoas melyt weif oder empfindet. Dimcket ihm diefes befchroerlich 3u feyn ¢ daf
Gie dou Fhm-geseennet worden / o fiibre eifich felbft diefes wobl ju Semiithe ; der
HERR HERR habe fie ibm nicht [anger sue-Ehegattin gugetheilet / als bif fie dec
Sp fiheiden fourde. Da nuu foldyes gefchebens toill e fich Dann widerfesen s rworauf
e fich mit Jhv bey dev Trauung vecbunden 2 Und svie lange wird denn die jeko ibn bes
i telibens
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triibende Trennumg dauren 2 Nue eift Fleines/ fondeilich) wenn es mit ver demnachft ue
ciner fecligen Nachfartl boffenden ohnendlichen IBicder-Bereinigung sufammen gehal
ten wird.  So bald diefe erfolget/werden fie bepde in dev groffefien.und, volFomnefion
Sveude fehroeden/ und niemalyis wieder voneinander getvennet werden. S gebe e
Demnad) diefen und andern Svoft - Srimden 1 weldye ihmvon treuen Licbhabern des
$HEven FEfuundjwar von folcyens deven audy mit Sreup und Tvitbfaalnicht vergefforr
tworden/ biflher vorgeftellet find/ in feinem Hertsen Raum. und exmniege dawit feiner:
Geift 1 G fpreche mit gedultiger und SOt - gelaffenes Seele 3 s b@rtn
IWille gefchehe. Er ift der HEvr / ex thue was ihm fwohiges
fallet, ~Oer HEry hats geaeben/ der HErL hatd genvmnien/
Der Nabme des HETYN feyy gelobet, * Mittenim Kiagen wird evfo denry
fich exbolen/ feine in diefem Leiden ihm anflebende Schroachbeit ekennens nnd fibes die
in der Schwachbeit machtigen Kvaffe GOtes fich vergniigen.  Der SOt alles Troz
fies itd uberfchtvenglich meby 3u fuinee Aufricht= und Befriedignng thun /. als v felbf
bittet verfichet odev derlanget. €t dev HEve/ toeicher ift fein Liecht und fein Heil feis
nes Lebens Krafft und Stavcbes wird ihn nich lafjens twenn er nuy i Bevtvauer
an Shim halt nod) feine SHand von ihm abthun. & 1ivd ihn aufehrmen/ in favckens
ihn evhaltes Duechy die rechte Hand femmer Gevechtigheit. - Die Jeit wigd bald ommens
Da et in dem WWoblgefallen Des Hichiten mehr gebeiliaet fn herslicher Demuth die ihm
wicderfahrne Gottliche Snade preifen / und die im. Trauren begangerte Sehroacheiten
exBenmen und berenen 1oitd. G aber dev HEve vichte fein Hevk ju Dext Liebe SOIes
und gu der Sedult Ehuifti ! Cr unfer HEve FEfus Chriftus / und GOt unfer Vasews
Decuns hat gegeben einen einigen Troft und eine gute Hoffaung duvc) Snade / Dex ers
mabne felbft fein Devs ! €r mache ihn 1windig deg Bevuffs / und erfille alies Iohls
gefallen dev Sute | und das Aerct des Glaubens in dev Kraffés auf daf an ihym audh
in diefer ‘ambimi gepreifes werde dec Nahme unfers Heven FCfus Shriffi ! Die
mcrtbeftw @cbmtegeta(‘flte,m aber molle dex rechte Bater 7 der Bater aller
Gnaden 3u feiner defto mehrern Befriedigung audy wit iclerm Trofte feener begnadens
daf dadurd) ihre Hevsen gefrdectet und unfieaffiich feyn in dev DHeiligheit fiie GOt und
unfevm SBater quf die Sutunfft unjers HEren FChu Ehuifti fame allen fetnen Heiligens
in deven Gemeinfeafft fie deveingiert abfordedtich mi iber licken und gehorfamen Ty
fer foicder vereinigetr dee eivigen rdfiungen der Seeligen obne allen Techfel und
CBerdnderung genieffen ferden. - Der HENRAR HERNR trofte und evfrene wis alle
alfo ewiglicy / Ymen ! e verbleile befrandiofty -

Meines Hodbgeehrten Heven BVefterd und in
Ghrifto Ames:Briderlichen werthen Sonners

Eiligft.
Selle / Hen 2.Nov, 1710,

Gebet 2 und Dienftviligfies Dicuen

Polycarpus Lyferus, D.

€a &
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XY & [hlieff Der Denfch/ ald GOt felbft Fam/
b2 LInd ihm efivag unfeit Yom Hersen nahm/
€ hat daraus ein Weib erbauet/
Das offt dex S)Icnfc? d;abot? niemabls ohne Luft/ ans
uet/

Glickfecliger Verluft/ ;
Der Ehlichen noch diefe Stunde iff beswuft !
Mein_ Jreund/ ex wadht/
- Da GOt in ciner Nacht
Sein Hevke hat gefpalten/
¢ bauet daraug nicht/
Fein / ex. gerbridyt
Die/ {0 er wie fich tiebt/ muf nun erfalfen :
Dody / ie? GOtt hat Ihm nidyts genommen/
SBenn e nue Fan gur wabren Seelen-Rube Fommen,

Dem hicht-betrlibten Heren Tittrver wolte durch diefes
cine Shriftliche Selaffenheit recommendiven

Cin treuer Freond,

111

D08 allen Denfdhen gefeste Lo
bens-Qiel

vorgefteliet
bon

D, Sobann Neichen.

a9 alle Dinge fidy bekimmern ift eine Shorheit/ uid nad fhiweren Sachen

5 forfchen pfleget offteemabls auf einen unnfigen Fiirwit binaugzulauffen. (4)

Denn die Weifyeit SOttes ift eine Tieffe s und feine Gevidyte und Wege

Jind unbegreifflich und unerforfehlich. (5) - Bot aller Shorheit und it

aber ift meines Eemeffens derjenige befrepet / fo cinen frlibeitigen LTodess

Sall extoeget / und die gejchiwinde Verrechslung des Sebens mit Dem Tode bey einet
folchen Perfon betrachtet/ die gleid) einem NRele oder jungen Hixfdye / deven Lippen ie
DRofen und Honigfein/ #nd deren 2Angeficht frets poller Anmuth und Holdfeeligheit gerves
fen. (¢) Ehriftus unfer Heiland witdigte Peteum der um das Lebens:Ende Fohannis
beEiimmert wary ciniger odee beffer jufagen s gar Feiner Antrwort/ (4) aber defivegen ift
uns dic Betrachtung deffelben nicht ganslid) unterfaget, () Wi Sterbliche urtlyeifen
joar

(4) Prov, 22,27, vid,Geiers Comment, ad b1, p. 1428, (b) Rom. 11,33, (c)
Cantic,2,9, 4,18, 5,13, (d) Foh. 21,20, feqq, vid, L. Viv, de Verir:
Chrift, Fid, lib.2, ¢,23, p, 370,  (¢) Rechenberg, diff; altera de malsfuna €3
fana in Theologsa curicfirate aphorism. V1, $,6.
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far Offters von des unfierblichen GOites Verhdngnif verbehuts () Ovey'ift daffelbe
allegeit-cin BetvachtungsAviirdiges ¢ wicwohl uncegrindiicyes Sebeimnif:. Naehy der
Shrifft heiffet es 2 GOtE hat den Menfeyen cin Ricl gefesets das roird e micht iibevges
Bent (g) weil feine eit in GOttes HAnden frehet. (b) 1 LWarum aber folches bey eiz
nigen weiter alg bey den andern hinausgeftectet werde 7 ift fo bald nicht, ausgemadyets
als die Grage aufgervorffen 1wird 2 | Die GOitesSelehrten dencben dex Sache ohne
ufydren und mit groffer Angelegenbyeit nady 7 und finrien swigrum diejenigens weldyen
GOt ein langes Leben verbeiffen (4) b bald frerbens die Bofen uud Rudhiofen aber
0 lange lebens (&) und alle ihre Bembbhungen lauffen: auf nics anders/- als den uns
cuforfehlichen Raehichluf SOttes hinaus / nady. welchem SOt dem Menfdyen cin ges
wiffes Lebenszicl gefesset / und cine getvifie Avt des Todes beftimmet hat /- wenn und
wie e fierben foll. (/) _ Dicfe SGovttliche Aabyrtyeit, ift it fo geofier Geniflieit vevges
fetiichafftet / mnddurcl fo viele taufend Eyempel beftdtiget/ daf man fich billich fiber ders
jenigen Bertvegenheit twundert / weldye diefen unvermeidlichen Rathfbiup SOttes mit
Diefen Bedingungen befeheancEen/ und diefem unerbittlichen Werhangnify gleichivie SOt
feinem Gefyopffe gethan bat/ Maaf und el fegen wollen, - Geben fie gleich vov/- daf
es Fein unveanderlicher Rathichuf SOttes fey / fondern daf dabey auf das Zemperas
ment, Diat, Miffigkeit und andeve NebenAlrfacyen gefelyen werdes fo torederleget fic diefe
geFinfrelte Berdrehung der vorgetragenen LWahrheit davurc) von felbftens weil GOttes
Unterlyaltung und Negicrung jest s gemeldere Urfadyen” unterrovrffen feyn., (=) Denn
GOtt) als die exfie Urfache allee Dinge/ beherefchet und regieret diefelbe nac) feinem ge-
faffeten Rathichluffer weldyer aber sutveilen mit Snade und Steaffe vecgefelfthaffet ju
feynpfleaet. (=)  Alfo’ verfpricht nicht allein SOte denen Frommen ein langes Lebeny
(o) und evfitllet folche Berleiffung an dem Hiffia in dev That/ (p) fondern ex hilfft
audy dewm Epaphroditum von feiner todtlichen KrancEheit rieder auf/ () Dabingegen
werbirget ex denen Gottlofen die Tage ihres Lebens/ daf fie folche nich jur Helffee brine
gen/ () und beleget einige mit einem ungliictlichen Tode 7 als einer woblverdienten
Steaffe / die durch ein bofes Leben langer 31 Leben fich unroiindig gemachet haben / das
von_ 2ibfalom 1 (/) Abitophels (2) und oiele andeve gans . unwiderfprechliche Bes
foeifthiimer darlegen.  Diejenigen / o' dem Rathichluf GOttes und das damit vers
Enitpfte Lebens - Ende und Todes s Avt verdrehen / vdev gav in Jtweifel gichen / nennen
o eirie Verkirsung des Lebens / und fichen dabey in den Gedancken / daf der TMenfeh
ihm felbft Dag Leben joar. verklirsen 1 aber nidht verldngern Foune / oelche Meinung
abep nidyts andecs / denn eine Uniiffenbeit der gevedtlichen und Gdttlichen trfachen
sum Grunde hat. ‘Wenn ein Menfch durd) einen jeitigen %op hingetiffen wird / fo
ift folhes eine Beftdtigung dicfes Lehrfabes / fintemabl dev SGbitliche Rathfchluf e
det duvdy Sugendy noch durd) SefehicEligteit | Keafft/ Staveke / oder andere Berve:
guugetlrfachen fidh cinigen @inbalt thun Liffee / fondernDas. bem Menfthen ger
feste SebensEnde muf 3u beftimmecs Jeit ecfolgen / und die Frommen twegen beregers
Dec lirfachen 3eitig und offters in blithenden-Fabren f‘nzr\ben/ Di¢ Sottiofen aber wegen
iprer Gimbde und Miffethaten () in dev Helffte ihrer Tage umbommen, () %@ilcid)g
efchafz
(f) Caliztns de Toler, Reform, 9,12. [eq. pag.8.) (g) Job.1gys. (h) Pfqz”[,
31,16, (%) Exod, 20,12, Deut.5,16, (k) Rechenb, 1. c. dsffere. prior,
921, add, Dunte, in cafs confe.cap, 22, yueft. 3. p.948. (1) Bechmann, in
adnot, sn Hutters compend, loc.7, guaft, 2, n, 5, cuslibet homins divina provi-
dentia certum $empus , Certus anuus , mmﬁ: » dies s Certumgiue mortis genrs,
gno ex bhac wita ¢ abesndnmy eff conffitutum, (m)  dEgid, Hunnio teffe
gu.69 Refpp. de prwid, T, 9p-P. 714+ DEUS concnrrit ad conflitnendum hune
Terminnm non 1ANLHIE p"f”‘mi't [ua ratione, (ed guia spfe [uffentar ac regit
naturam & canfs [ecundas, Atgue fic mediantibus hifce DEU S tanguam
canfla prima illum  de g4 dscimus, terminum prefigit.  (n) vocatur alias
Yerminus gratie & terminus ira, Gerard, Ifag, L. de provid, cap. 6, d.‘/‘b, 16,
9.23. pag.667, (o) Exod2o,12. Dent.5,16.  (p) 2,Reg.21.fegq,
(g) Philipp.xx,25./cq9- -~ (»)  Bfabm.55,0.0lt. Dent.28,21. 220 ([}
2. Sam 18, 14, (#) 2:5am17,23. (#) vid, Sap.4,1.fig. Exem-
plum Fofic 2. Chron, 34,28+ E[4.26,20. €.§6, 13,14, (x) Dent.28,21.
22. add, Exemspla Geris'¢S Onanis Gen,38,7,8 1o, Nabalis, 1,54m,25,38,

Chananie Jerem, 28, 14,6 17, &6,
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Befdyaffenheit bat ¢s mit dem At hereinbrechenden Lebens- Gnde / weil diejes denens

Frotnmen sue Belohnungs (y) Dencn Bofen aber e Steaffe gu gereichien pfieget. (7)
Bevgeblich roinfdyen fich diefermnadh einige Menfehen den Tod vor det ihnen gefessten

écit/ und umfonft foutfen andeve nady einem langen Seben / denen cine Furke Lebens:

eit beftimnmet ift,  Cleombrorus Charondas und viele andere haben gwar menfdhlicher
Urtheile nady ihr Lebens:Cnde ot der et gefiichets allein ter oolte joeiffeln/ aff fols
ehes ihnen niche qu dev Seit beftimmet gemefen / als ¢8 fich geendiget /  fonfien jenee

4 Der oifrig gefudyeten SeelenUnfreedlichFeit nody geitig gening gelangen diefer aber
wegen 0es ubeetretencn Gefetess o ev felbf geaebens gav [eicht eine Entfchuldigung auss
finden Ednnen. - Fm Segenthyeil vermodhte dev Konig Ludoviens X1, durdy alle anges
wenete Sittel Das ihm gefosste Lebensaiel nicht gu verldngerns hitte ev gleich den Hers
mitam aus Calabrien hergerufferr / oder nod) fo viele Gebeter an die Heiligen abgefthis
ebet, (aa)  Denn das von GOt gefeste Lebens= el feivet fo twenig auf Geiten D8
Menfchen efne BVevkivgungs als Berlangeeuna/ wicivobl wiv diefelbe aus Unmwiffentyeit
Der geheimen und Gittlicyen efachen alfo 3u nennen/ und inggemein die Straffen und
Belohnungen GOttes/ weldhe in unfern Angen eine Verkiivsung und Berlangerting des
Lebens feheinen # damit gu vevmifchen pflegen,  Sch darff ju Behauptung diefes Lehrs
fages nidyts teites / als den feilpeitigen Tod der fecligen Frau Rudloffinn/ s
bobence Jehning anfilyrens devee Feommigkeit, Sugend) Munterkeit s biienve Jus
gend; und vicle andere Gemitths - und Leibes-Gaben ein angeres Leben verlyeiffen bats
feny woenn dag ihe von GOt beftimmte Lebens-iel nicht vorhanden gowefen, - Das
Sebuen der Stelig:Berftorbenen [anger 3u leben/ das inbrinflige Sebet des Che-Liehs
fEen/ Die javte Liebe forgfdltiger Elterny die Kunft eines exfabrnen Arktes/ und viele ans
Ddere Dicfen beyftimmende Umftdndes waren auf nid)ts anders als die Verlingerung ihres
Eurgen Lebens gevichtet / aber Feines von diefen fonft betwehrten und gefehickren Hlffss
Mitteln Eonten den Rathfehiug SOttes dnderns befonderns es blieh bey dem Ansfpruch :
Gtt hat dem Menfcyen ein Riel gefests das Fan er nicht uberfchreiten.  Chyriften nud
©Oties Borfehung verfichecte Menfeyen unteviverfen fich dem Sietlichen Berhingnif
in ticfffter Ehrerbietigheit ) und find vevfichert/ Dap fo rwenig vbue GOttes Willen ein
Daat von ibrem Haupte fallens cben o tenig augly der befte Schats des Menfehen  ich
meine Das Leben/ vevlofhren terden Bonne, — Allein der Seeligverftorbenen Sehnen
bes Ehe-Licbften Gebet / der Elfern Licbe 1 und des Arttes Kunft befdrdevten e viels
melye Den Rathfchluf GDOttes 1 als da fie Demfelben hatten Einbalt thun / und anfrat
Des evigen und immertvdhrenden Sreuden - Sebens ein Furkes und verganglichyes Seben
erwablen follen.  Dew hochberritbe Wittrver exblicket yvar in feinem Furs gefitbrten
€heftande cin neues mit Find und LBellen umgebenes Sehiffi mit dev Bepfehriffi:

Tempeftate probatur,

Durd) Sturm und Unglid's - Nade

Werd idy bewdbhre gemadt,
Diefes aber fehidget fein Gemirth nicht nicdes s fonderr evmuntert ihn vielmelye ) reil ex
vocifs da sir dure) Creuss und Sribfaal betwdbret und sum Himmel gefdicet gemachet

werden,  Die Eltern fehen 3twar den BWerluft einer lich gervefenen Sochter / als das
ZBild eines fehlipfferichten Aals mit naffen Yugen an / fo die Beyferifft fibret ;

Citius capiar, quam tenear;

Bicl
0) Ewed2oi1n, Prov3, 1.2, &4310.  (3) Ecclfi6:3.86, (aa)

Pensées diverf, fur les Comates pag. 306, feq, & Ditionaire Hift, Critig, Ar-
zicle Lowis X1, p, 1883, de My, Bayle,
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RBiel elyer Friegt man midy
L8 dag idh halte Stidy.

Alleine fie wiffens da§ SOt und Menfdyen angenelym feynr, Die beffe Sugend eines King
Des 1 und vap GOt an Ehe-Plansen 1 id) vevfiehe die Kinder 1 alleseit den gedfieften
wnd gervifiefien 2Mneheil habe.  Diefermnad vingen Sie HOCHDeLLbEe gleich bey dem
seitigen Hintrite eines Ehegattens und Kindes ihre SHindes o hdret dody diefer fo ticff
10 Gemiithe freigende Schmers auf / wenn Sic den voutrefflichen AWedpfel des Suedis
fchen mit dem Himmlifcyen evivegens und daf es beffers durch den Lod/ als duech das
Seben cines Ches Schases oder Kindes betvibet werdent,  Dew edle Romer Merelus
Tich feiner Gemablin Cecilia yu Chren an der Appifthen Deeez Straffe einen runders
Thurm bauens rovinnen fih diefe LWovte durdy ¢in achtfacdhes Echo hivven lieffen :

Cacilia femper honos, nomenque tuum,
laudesque manebunt,

e foll/ Cecilia, von deincr Pradht/
nd deines Nabmens Rubm {tets feyn gedadyt,
S terde nicht frven /1 toenn ich die Heraen Des fiber diefem unvermutheten FTobegs

Sall becelibten Bitirvers uud Eltern cinen Thurm nennes wovinnen diefe LWorte durd
cin hundetfaches Echo taglid) evklingen ¢

SHier wird 7 O liebfted SFind! pon deiner Sugend:
Pracht/
Sudht/ Trew und Gottesfurdyt in Eroigheit gedache,

1V,

ot dir/ © Seelige/ Du baf nun dbermunden
Du bift nun qoitt und fre? von. aller Siinden-
/

0
Greuts/ Sovg’ und Ungemady/ die find bey div ey
{dhiounden/
DOein Elend endet fich duc cinen feelgen Tod,
1In8 aber/ die tiv nody in diefen Hutten wallen/
Drnckt mandye Kimmernif /b mgnd} Jammer und Vey-
; Y
Dt audh am beften fiebt/ mug offt gar balde fallen/
Und Dolch und Salfchbeit find r.%d)t foeit von Gruf und
U

oie Fommen in die Welt mit Heulen und mit Wein ex%[
1nd bringen fonft nichts mit denn Blut und Dirfitigleit/
Bit hegen fchon den ToD i savten Mard und Beinen/
1 unfer Anfang ift mit Wely” und Hergelend.
Die Jabre mehren uns die Sorgen und dic Plagen/
Ein Jeder Tag dev bringt ein nctg_s zllnselucf/

o
;
18,
: /‘!‘\y/’;(::

Sl

)

Dog
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Dag man mit vechte Fan von jeden Morvaen fagens A
_ Surdyt/ Noth und Kummey fey der Menfcyen Seibeffiict,
Die meiften taumeln faft auf ihren Lebens:Wegen/
Wil fie vou Dunft und Wind dex Linvuly angefiillt/
Dtuy Miily und. Citeleit find fidy anf ihren Stegen/
Bif daf die fhrwarse Grufft den miden Leib umbile:
Wer mum von Jugend auf bey foldyen Srens und Lepden/
- Greift/ Aug und Seele hat su SEfu bingevidyt/
Dct Ean nadh diefem Tod auf Himmels Auen wenden/
Bo ihn Fein Fammer mehr und Feine Noth anficht,
D @ceugfte bift aud u foldyer Ruly geFommeny/
Da dir dein IESUS it verfiifet deine Pein/
Dein Aug'ift nunv nicht mehr mit Thrdnen tiberfhwommen/
Und dein Jup {Fraudyelt nidht an einen harten Stein.
Drum gonnet/ erthefte/ ibe diefes Sreuden-Leben,
Hemmt eurer Thrdnen Lauff / -ftelle alles Klagen einy
Weil es viel beffer ift in JESU Schoe fchyrveben/
I8 hier in diefer Welt bey euch in Srubfaal fepn.
Dicfes [dhrieh ver TBokyifectigen su fehuldigen Ehrens den binterlliehe:
nen Seennden aber jum Seoftr deven crgebener Sehwager
Sohann Stavde/ .U D,
Canon.& AdVOC‘Ol'd.CUl'.Magd.

@rabﬁé'cbriﬁt:

L Gl bin ein sartes Reif atid Fehnifhen Geblite
Und Elag den frtiben Sod der Grofen Mutter fhon.
Mein Eurser Eheftand giebt mir das Grabium Lol
O Wunderns werther Taufch/ O bitter-iifie Guite !
Mein Sinn/ ein Sinn mit SOt Nue [dymersen mich Digy
23 HerBeny
Die ich durdy diefen Rif fo seitlich muf vevfdhergen.
Dod) fagtptd)'t Sterblichen : S lieg allein allier/
Denn Per’t Dier Hevpen Sinn wadye algeit audy bey
: mit, 15

Diefes {ehrieh mit B Devtlicher Compaffion, quch’ Antoiinfiyn
l rfcvﬁ?zrn @Btt%en Lrofts aug Schagerlichen Herken g

M, Friedevidy Gottlied Kettner/

Drediger 3u St, Joannis,

VL us
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VI,
9fus dem 11, Samuel, I11, v, 14 feqq,

A [tiel auf deinen Wangen
N6 IWenn mit ihren leten KSuf/
5 Oeine Nidhal feheiden muf/
Muften heige Thranen hangen
$ tvie hort man den Betriibten
Beinend ruffen dev Geliebten:

_ Ady mein Dert mein Schas/ mein Scbent
Nein idy bleibe niche surick/
Meeiner naffen Augen Blick
Goll befiandig 1im dich fhweben/
Und fo foeit die Beine tragen

i Daburim dicy beklagen.

Dody du muft surncke Fehyrens
Paltiel fie eiler fore
uf des groffen Konigs Wore
1nd du darf’(t didy nidyt befchroeren
QBas du Flagft ift viel su wenig
Angufechten thren Konig,

Danid muf cin grofies wagep
Durdy gefdhopften Helden -Muth
it fo_viel Philifer Blug
Seine Nidal su erjagen
Laf nur deine Shrdnen fchiveigen
Michal ift des Konigs eigen.

Was wilt du Betribter Flagen
War Si¢ nidyt des Konigs Braut
€D fie dir sur Hand getraut
Kanftu anders davon fagen?
DaDiD fudst wag ibm gehovet
Und div furke Seit gervdhret,

1nd was ity Flagen Fonnen
aRilt du nicht den bohen Thron
1nd die prady’ge Konigs Lron
Deiner Hevpgelicbre gémg; 2

Wie
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Wie Fan dich ihr Ghick betrnben
Benn du fie Wil herslic) licben 2

- Paltiel gib didy sufricoen
Nimb den’ lepten Licbes: Kup
Unter beiffer Thednen Gup -
Beil ¢8 doch mup fepn gefchieden,
Deines Konigs HuId und Snade
St div mehr al8 aller Schade,

Werther KUl veine Wangen
~Gind annody von Thrdnen found
Und dein Jammer - voller TMund
Kan das Ende nidht erlangen
Deine Jehnin su beflagen
Ob fie gleich zu GSrab getragen.

Ach twie [Ge fich fehmerslich [cheiden
o man inniglid geliebt
Und ivie fan dag Herss beturibe
Soldyen tieffen Schnitt evleiden
Wenn dag Falte Todes-Cifen
Wil dag LiebeszBand gevreifer.

_ Billig Hagfe du/ (o0l dieBliite
Reiner, Lieb verwelcFet fepn
Und ein havter Grabes - Stein
Decken dein' getren Gemuthe,
Deine Treu war miv bewahre
€’ der Seheffel Salk versehrf.

Und fo feiil in jungen Fabren
Soll die garte Tugend-Blubim
Meines Hanfes Sonnund Ruhm
2 der Todten Grufft binfahren?
Sdyreibt aufs Grab ihr meine Jdhren
Was idy leider ! mug entbehren.

Sdyveige befriiber ElfernSchmerten
Die die Eudy sulent geFufe ;
Und mit taufend Dand gegriift
Machet miv die meiften Schmeren,
Rauber Bothe wilt du frennen
Die fich treuzgefinnet Fennen,

Nun
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RNun idh folg mit matcen Schritten
Bif Bahutim/ big sue Gruffe
Und mein bludend Hevee rvufft:
Konig lag didh dody erbitten
Laf o moglid) doch benfammen
Unfre Feufche Liebes = Flammen,

 Ga Betriibter toer didy fehen
Hinter dev erblagtén Leidy
DBolier Shranen blaf und bleich
Nady den dunckeln Srabe gebhen
Und die liebe Leich einfencien

Bird an Palticl gedencren.

D muft audy gurice Eehren
11nd des groffen Konigs Wort
Der Sie rufft ur HimmelsNfort
Mit gedultgen Willen ehren
Ob gleid) die betribten BlicFe
Sehwer gubalten find suriicke.

Hat fie nidt dev Himmels-Konig -
Durdy fein eigen Blut erfanffe
Ward fie nidyt da fie getauffe
Shm vernxiblet? Biel su wenig
a tas div die Jeit verfprodien
Sn den-exfien. Jabr gebrodyen.

Gdnnedody der Seclgett Seele
Daf Sic vov des hochften Thron
Prangt in unverveldter Gron
Und su ihres Konigs Seiten
Srivmphive in (auter Freuden

~ Dxines GOttes Gnaden-Fiille
Bleibt div eivig sugefagt
Dy fird was dein Herk betlagt
Wenn o folgeft in dex Stille
omit verfipren Troft erquicken
Und dee einft su i binvacken.

Grofjer Konig Pring dev Sternen
Dem die Seelde sugefuibre ;

&2 Seoffe
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Srofte-die der Mif gernbhrt/
Dag fie deinen Willen lexnen/
Dif wir diefer Jeit entriffen

~ort einander frolid) Fiffen,

Selyeied Der Seclig - Bevfrorbenen yu riihmlichen Andencken
und denen Leid-Tragenden jum Trofly

M. Ehriftian Heinvich Bromel,

Paftor Matlishufanus,

VIL
@9 ift bes Hiodyften Schlug in8 Tvaur-Kleid dichy ju
{dhnuiren

Da du Hag Freuden-Kletd Faum neulidy angelegt
Man will mein Better didy ju den Werftorbnen fub-
re

n/
Vot bie ein Lebender fonft redytes Graufen hegt.
Du muft ¢in Wittber fepn/ und bift cin Mann ev(e worden/
B0 rechn’ ich dich nun hin? zu den cinfamen Orden.

b freute mich mit dir als GOftes BVater-Ghite/
€in angeriehmes Kind su deiner Braut evfebn/
Sn deven Heetien nur Bertand und Tugends Bliithe
1nd dachte bep miv felbf : :@flg) 1? bo'm HERRAN ge:
ey !
Gin MWeib Dag Tugendhafft mug SOt unsg felbften wehlen/
Denn € alleine Eennt die tugendhafften Seelen.

Sedodh tie ift die Freud fo geitig unterbrochen?
Kaum bat deg Priefrers Hand div deine Braut verfraut/
1nd iber Euren Stand dig Seegens-Wort gefprochen
Send frudytbar mebret Cudy/ die Erd und Himmel baut ;
S ift ein andrer Sdluf im Himmel fdon gefallet
Und vor die ‘werthe Braut ein Todten- Bett beftellet.

Du dadyteft Wwerther Freund mit deinen Freuden-Stunden
Much lange Seit hinaus/ und wareft hodft vergnige

Daf du cin frommes Hers nach deinem Iunfdy gefunden «
Du meynteft allesLeid fep nun von dir befiegt.

Und nidht ein halbes Jabr Fanfiu dex Freud genicfen

&5 mup dein EH-Gemabl im Tod die Augen fchlichen,

Shein
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STrein Better idy gefichr dap dis ein fdyweres Leiden
Mit weldyem unfer GOt Dich feinen Knecht bedrice

Du fiehfr Dein AuGen-Luff fidy wicder von dit fdheidens
Dic didy fhon mannigmabl in furker Jeit evauickt.

Dit folgeft Shrem Sarg mit Jammer/ Ach und Klagen/

Dein Veund foeif jeBt von nidyts als bittrem Wely zu fagen.

Dody da Dt find berwnfe des AMerhocdyfien Redytes
Dag Er o wundevlidy in feinen Wegen fey/
Auch bey dev Greuses:Laft nidyt {chone feiner Knedte
Und wenns aud) Mojes mc;\é/ ttacn GOITT felbft riilme
Ql reu s
Co balfe Deinem GO in diefem Sreuse fHille/’

Und dence daf dif fey-fein-heilger GSnaden-Wilke,

Crquicte Dich damit / daf -denen die GOLE liehen
Das allerfchroerfie Sreus su ihrem:Befien dient/
Denn wenn die Frommen Ibm iny Sreup beftdndig blichens
Bor Sie in jencm Reid) ein Srans der Ehren guiint,
Drum wegre Dich nue nidyt die Batey-Hand su Fuffeny
Die auf dein Deftes auch im {hlagen if gefliffen.

Denn cben diefe Hand 1will div audy Grad bemweifen/
Wenn Du in deinermy Lreuss dich treu eviviefen haft s
Gie will Didy weiter nidyt mit ThranenBrodte foeifen/
Den Freuden-Keldy hat fie beveits vor didy gefafits
it diefem folt Du nun die Troftes-Tropfen haben/
Die Dein betribtes Hert vedyt Frdfftia werden laben,

@Ot fpricht su Div: Nein Kutecht/ bedenclediefes ebeny
Daraus Dein Ehgemabl ift duedy den Tod gefibres

ey foeif/ Du Eanft Ihim nidyt-des Lebens: Nabmen, geben/
Beil niemand nady dem-Fall cin vechies Leben foubre.

Ein elend Leben. iff fein Leben ja s nennen/

1ind oo wilft Du dann hier-das Leben finden Eonnen 2

St Sie nun durdy den Tod ing Leben eingegangens
Und lebt in ewger Sreud / fo gonm IJhr: diefes Gk

S Leben/ FEfuS/ - hat-im Himmel Sie umfangen/:
und feine Gottheit fhenckt Ihr einen Lebens-Blick ;

@ic lebt in taufend Luft/ im Ehor der Seraphinen/

1D freut fidy daf fie fan dem Lamm Obn Sunde dienen,

H Dody
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Dod) wirfk D fie deveint in Klarbheit wicder fehen/
IBenn FESU Ridyter-Stimm die Srdber aufgemacht/
1nd alle GSldubige su feiner Rechten fiehen/ r
Dew'n Ex von Emigheit das Leben sugedacht:
Dann folt Shr bepderfeits an IESU Lebens Sdydser :
S ungeftdbhrter Sreud auf eivig eudy ergosen. *
it biefen Reilen fuchete dens Sber derm {hmerslidhen i
SBerluft feiner ins Seben hocH{ts lichs gervefenen
Ghegattin vonHerken Beteiibten SHeven ites
et/ als feinem toestheften Seven Bester eie ‘
niger mafjen aufsurichten

J+ G. Lyferus,

VIIL

Heren Fudlofis

e - &Schap

1ird
i die Genic gebrachts
drum nimme

‘Mitleydend ein Freund feine PElicHt
i in adft.

N8 Leid verfenciter Freund ! toenn Er vor Angft und
Shranen/

Nur nody ein eingig Wort su Hevben nehimen Fan/
o laf; ex midy den Tod der Liebftert nody erroehnen;
Und fdyaue diefe Schrifft su feinem Trofte an,
Sy Ean Eaum feinen Schmerss vor meiner Webmuth nennen,
Wil idy body bif ing Srab Fhm hodyverpflidytet bin/
Dein Dlat wied nimmermedr die Noth begreiffen Eonneny
Die I ist drickty miv fdlt die Hand und Feder bin,
Die Angft hat meinen Geift faff aus mi elbft gesogens
Die Urfach iff teil Ihm sufeh die Liebfte firbt,
b alle Anmuth nun von feinem Hauf entflogen/
! dag ihr veiner Leib fehon in der Svufft verdirbt.

Cein
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Grein Nlles licat exblagt/ Sein Hoffen ift verfchrounden/
Die fo Shn hat gelicbt/ frebt Iym nide feener bey.
Acy Sammer ¢ ady Verluft  adh tiefe Seelen-Wunbden!
So glaub iy daf €e filhlt/ was vecht empfindlich fey. *
Wer httedag vermeint/ dag Sein Schal rorivde fheiden/
Und fo frily ing Leich-Tuch verhille im Savge fieh’n ?
Gin cingig Augenblick bevaubt Jhn aller Freuden/
Und beift in Wehmuth Jhn bethrdnt su Grabe gely’sn,
Ciein Sehaks will bier nicyt mebe in togiffen Atlas prangen/
Hier wird das Eeden-Rund von Jhr nidyt meby befrernt,
SNun if fein ganges Hauf mit Finftermp umfangen
Beil deffen Sone fich den Augen hat entfernt,
Sein uftand gleichet fidy den wilden Wiiftenenen /
980 Angft und Einfameeit Ihm eine Wobnung baug/
o alles Ibn erfchrectt/ oo Miches Ih Ean exfreven
o feiner Augen Paar nur Sarg und Leidye fhaus,
Sch feby fein feufches Bete in cinen Sarg: verbehret/
Da tweder LieblichEeit/ nody Anmuth Ihn anlacht,
Des Todes Graufameeit hat alle Quft gevfidhret/
1nd durch die Wuth Thn um fein gan Bergntigen bracht,
o beift das Schickfaal Ihn in Thrdnen Sage (hivigen;
Des Greuses Aloe iff Ihm gemeffen ein.
SRan ficht das tngelicE um feinen Sibeitel blifen/
Und foems nicht vibre/ dee ift cin Felfen-harter Stein,
IBas Wunder wenn das Weh evthont von feinen Lippen/
Und Shine Acy auf Ach ans Hers md Munde fabre 2
it haben Fleifch und Bluf 5 iy find nict Selg und Klippen/
1nd ein verminftig Weib ift taufend Seuffiser wevtl.
Sy fteh e8 illig 3u / fo einen @&dyas vevliehren/
Kan ohne Angft und Weh wobl nimmermehr gefdheh’n.
&8 muf dag innerfie in MareE und Adern viihren/
a8enn fo ¢in Sugend-Bild man fol eeblaen feh’n.

D 2 ' Seboch

* o3 gesichlet aufdie nachdenciliche Aot/ weldhe aus derm Munde des hody-
T peFimmerten Heren ABittioers fiber feiner Hich{t-veraniigten Ehe ehemabls
gebidret 3u haben midh erinnere : GOft Finne Jhn nicht empfindlicher an,
queiffen s afs wenn v duvdh den Lod Jhn feines liebtvevthen Ehegattin be.
raubete,
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Sedodh wasg ift su thun/ bey fo geftalten Sachen 2 . :
Man frage mit Sedult/ was man nidye dndern Ean/ ‘
GOt mady es wie e will / o plegt Ers gut su madyen/
€ thue was Er will/ es bleibet wobl gethan. g
Gein Schab ift weg.  Wavum 2 vas ift nidyt aussufrar
gen/
Sn BOtes Cabinet guckf unfer Ange nicht/
Srein Hers muf mit Sedult nur diefen Fall extragen/ '
Dig beifdyt fein Shriffenthum/ feinAmbe und feine PHidye. :
€r nehme nur getroft von GOLtes BVater - Handen :
Dén Freuses-Keldy, den v Ihm hat gefchenclet eins '
Und glaube/ daf fein Rath Fan alles feiflich wenden 5
Wenn er betrribet hat/ will ex audy Tyofier feyn.
Er gdnne dodh die Luft der allerliebffen Seineny
Die aus der argen IWelt in Himmel iff verfests
Bas will € Sie nody lang beklagen und bemweinen/
Da fie ben IESU ift/ und von ihm wird ergost 2
Mepnt €t/ dag fie fo bald von feiner Seit gefchieden/
Daf der gefeblofine Bund fo Furke Jeit gewabhre 2
S venc” Er tie Sie vubt im fuffen Seelen - Fricden/
Und twie Sie dermableinft Thim tvieder wird befhehyf,
Kranckt diefer Fall fein Hevs/ dap Ex bey feiner Leichen
Bor Liebes-Kuife nichts als Seelen-Riffe ficht/ -
So eif Cr/ Ddiefes fepn des Hodyften AMmadyts-Seichen/
Daf unter Dornen Er mwie ¢ine Dofe bluibt,
€t fen vergniigt/ dag Er fo einen SehaB befeffen/
Daf fo ein Tugend-Bild das Hers Ihm hat erfrent,
Shr mwoblverdienter Ruhm bleibe bey uns unvergeffeny
Womit noch wird Jhr GSrab sur Dancbarfeit befirent.

IX,

P 3¢ ivven dodh o febr die menfchlichen Gedancken !
¥ IMacht unfre Hoffnung %g%gﬁcn allerbefien
hlug;

> S0 ficht man foldye doch von Ihren Sele iyancen/
Wil unfers GOLHes matb.b%s Borgehn haben
mug.

Was
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Bas mar Hetr Shwager dod fw der Freunde Wunfd
4

Hoffen )
Sue Ieit da GOLes Hand Thin die Gehuilffin gaby
WWar es nicht diefes/ Adh! dafs es nicht cingetroffen:-
Cin Ehftand Seeaens-voll und dann ein (pdtes Srabe
Das erfte traff wobl ein/ das andre ift verblicben :
“Sar Jugend voll Vevftand/ Sefundheit/ Frommiakeit/,
Die hatten allbereit/ ind Hoffnungs- Bud) gefchricben
IMWer uns und GOLL nuy hat/ dex lebet lange Seit.
Sevoch nady GOttes Ratly/ da folt 8 anders geben/
GOt nabm das geitlich weg/ was FHIN audh wobl gefiell
Muf man SHN gleich nunmebr im Witewer-Stande {ehens
€r glaube/ das fein GOtt gemadht ¢in gutes Spicl,
Dic Perle wicd nur erfe nady Sturm vom Thau gebobren/i
Wenn warmer Sonnenfchein in feine Schalen fdlts
und feine Petl/ die € beweint weil Sie verlohrens
St ieder neu/ weil GSOLE Ihr {dyeint in feinem Jelt.
n Perlen Dfosten ife Sie nunmeby cingegangen/
Sie ift als Kleinod wohl bey GOttes Schas gelegt/
1nd was fiie Hevelicbeit wird Sie deveinft erlaugen/
Wenn-JE(us bepm Sericyt Sic in der Evone trdgt/
Orum ftil® Heer Schwager S/ o feine bittre Thrdneny
Das Salts das bringet ja die theuren Pevlen nidyt/
Der Sturm der ift vorben /- die Sodhier Yon Here Jeh-
e
Genieffet Sonnen-Schein vor GOEE von feinem Lidhe.
uns S))tcnffzben Fan ¢8 nicst/ als Menfcben/ anders gehens
Geburt: und Sterbeng:Tag fallt offt auf eine Seif 5
oBir find den Dlumen gleidy/ die it gax lieblidy feben/
Dod) seiget Sonn und Wind bald ihre SterblichEeit.
Da nun BVeeweplichEeit mit Emigkeit berleidet/
Da Sie in ewgem Licht nichts fieht als lauter Tag.
Wil Sie dad GOtfes-Lamm fue feinem Stuble roeidet/
~ o gonnt Shr Shre Ruby und folgt in Glauben nady.”

Dem Heren Wittwer beteiibten Sye: Bater und Frau Muttee
feste Diefes in aller Gif 3u einem Troft Der Secligfe
EBerftorbencn naher Bettee

Daniel Chriftian Balefe.
Paftor su SWefferbufen,

b X Hes
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\ 9
ZAREIeS iff anf diefer Welt auf das Schliipffrige gefefet/
) TBas nur unfer Auge fieht/ ifrt z}icbt pon Ruine
' ey i vy, - T
Was aud) Hffters unfer Sinm gans f;u/r unverganglich &
ake

Dag erfenmen wie JuleBE / 1vie e3 nidyts und eitel fey.
Soldyes will ung die Natur in gar vielen Bildern lehren/ g
Oie fie uns um Unfervidyt in dev fhonften Ordnung

oLy
Denn da Ean cin Wetter > Strahl fo bles %/aumes SKrafft vers
= ehren
Daf fidy deffen feblancher @tamxg b‘:ﬁt sut €rden nieder. ¢
Deug

gt. ;
Rofen/: Liljen/ Sulipany Tegen fich in Staub darnieder/
Wenn 3u Hexbfiaund %intetszgg;t -t{)?en Safft und Kraffe
; entaeht:
Blumen/ Bldtter/ Laubund Sraf/ gngvn/ gleidhfom Todten-
; L Reder, §
Wenn ¢in vauher Wind und ge%l:m dber ihre Bldter (

Nids Ean einem Diamant an dev harten Dauer gleichen/
Dennod ift es leidht ge{cbebn/h:bgﬁtman ibn in Stiicken

vidhyt/
Stabl und Cifen mup der Gluth / ycnltb der heiffen Flamme
weidyen /
Und der allerhart’fie Stein wird wie Stren-Sand suge-

tidyt.
IWBre diefe ganke Welt gleich von lauter Marmol:StiicFen/
Obnerachtet mific fie in ihrerfles Chaos gebn/
Und &Lt tiirde diefe Pradyt dod) 13’ einem Slumpen drii-
on

Denn es foll/ was fidstbar ifE/ nicht m Crvigkeit befrehn.
Drum fo diirffen wir ung nicht alzufebr dafiir entfegen/
Wenn auch unfer Leib vergeht/ flilrg,)/ e {dymarge Croe

Denn toir miffen unfern Bau ebenfall3 vevganglidy fhdsen/
Weil wiv fehn daf unfer Tod der Natur ihr Nadyfpiel

ifes
Iar it mandyer dex fich febnt/viele Talyre su erlebens
Sichet aber morgen chon/ Dag ev bice nicht bleiben Fan,
€ geb,encft nody lange nidt fich) dem Tode g1 evrgeben/
€h’ ers aber ficy verfieht/ Elopfit devfeloe bey ibm ané[b
Dbey

b Y
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Slber toer den eolen Geift mit der Gottesfurdt vevmeblet/
Dem ift auch der {hivarse Sarg etne fuffe Lagerfiatt/

Gt hat feinen Lebens s Lauf nach den Stunden abgezelylet/
1ind verlanget nur nady deny/ das ihm BOSE bereitef

at.
Denn/ will gleich der blafie Tod unfern frc}ncfen Leib verhee:
Ten

Bleibet doc der beffe Theil den er ung nidht rauben Fan/
€t fan unfeen Geift nidyt fo/ als was ivrdifdes sevfdhren/
Sonbdeen dicfer fdywinget ficy foie cin Adler Himmel an.
O was {dhadets ung demnady/ wenn %eer ?mor{d)e Leib fchon
fiithe

: irbet?
Da der Seele Cigenfehafft Feine odes = NadyteFennt/
Sondern durdy des Todes Thiie fich mfp b@:/cmg Qs Lichet ex-
i e
1nd mit GOLE fich fo erEnipft/ daf ttienieltnanb Hon Ihin
renn

Dicfes Ean denn unfer Trofi audh be[obunfre't Sreundin
. bleiben/
., @t man gleich den blaffen Leib in die Fiible Erde bey/
Gy o tonnen foiv Dodh dies uns gu cinﬂge%toftfﬁ!sort fchreei

Daf Sie halb bey Jhrem @D@i/r_cl%afg‘nut cingefhare
alb ift Sie beveits ben GOII/ dev @gi:t}nniglid) Dergmic
1nd den miiden/ matten Geiff mif dem Himmel-Brod et:
$alb ift Sie audy eingefeharret/ o %;:I: fécib im Sande lic-
b She wevther Nahme uns in dem Herien bengefent.
Quariff unfer Scmerien grop und nidc)fte [f/zttfam augzudris
Beil mit Thranens %lngﬁ und Webh beg?ﬂg:/fommne/ Hers
Denn als10it 1S nod) evfi vecht dadbten mic DY ju evauis
Da it ousO herbes Wore! in %ﬁﬁ%fctbc:ﬁlcib aes
Dennody abey fehicke ung GOLE diefes Greuss und Ungeliicke/
&3 fanohne GOTTES Wind n&cggg n‘;] diefer IWelt ge-

32 WWie
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Wic es uns ergehen foll/ tie und wwen der Tod berticFe
Dat der Allermwefefte fdhon in feinem Rath erfebn.
Haben nun die Hepden fich in Betriibnif finden Ednnen/
AWenn fie bie Bevdnderung und der Jeiten Lauf gefelyny
€n ! fomiffen wir vielmeby/ die foir uns nady Shriftum nen-

nen
Sn dem Willen GOLtes tubn und ?icl[))t mebe o fraurig
tebn/
Saft ung denn nach unfrer PAiche unfern Todten sivat beklas

gen/
Aber in Gelaffenheit und in GOt zufricden fepn/
Loft uns unfers GOTIES Sdlug gern und williglich exfras

gen/
Oer uns jeso Sturmivind gieht/ fehencke audytvicder Sone
nenfchein,

Siemit roolten ibr Hersliches Mitleiden bey Ehrifee
ficher Gelaffentyeit beseigen

Swo Anvertwandte,

XI,
WY 30 fchon dein muntrer Geift die Srterblighei velaf
M) en/

ooveve  Jm3uibling feiner Jeif um Sternen-Eobre gehnd
©oll eine Thrdnen - Fluth it unfre Augen naffens
34 foll die Bliithe fchon auf einer Baare fiehn.
Der Jugend Kraffte gebn im Alter meift verlohren
Den fdyonfien Purpur macht der Jeiten Lange bleichy
$ie frirbt der Jugend Glang/ und hat fidy auserfolren
€in uubetruglich Wobl/ ein unvergdnglidy Reidh,
Gerif/ 2oblfeeliges gevendt idy an dein Sceiven;
Und den gu friben Rif/ der uns gefiiget su/
Wo flieft dee Thrdnen naf / dein Abfdyied macye yns Leideny
Da du die Welt verldft/ und eilfe sue fiffen Kup,
Du folteft allerert aufs angenehmfte gtiinen;
o fallt die Bliithe bin/ dein gartes Her erftaret/
Du cileft aus dem Plan/ und fuchef dem 3u dieneny
Der.div die Srone gibt/ die Sieges:Palmen paare,

Drum
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Orum Fan man 6o febn der Augen Thrdnen flieffen/
WBir ftimmen dir beftirst mit Thrdnen-Liedern bey/

Und gans erfraveten Geift sum lesten u begriiffens
Su jeigen / daf der Schmerss mebt als empfindlidh fev.

Dodh wifcht die Thrdnen ab/ ¢s lebe in frohen Stunden
Der Gift der Seeligen/ fo uns der Todt entriickt/

Shr Unghid ift nunmebyr fdhon vollig fiberivimbden/ \
Der KrancEheit feyvere Laft/ fo Ihre Druft gedriicks,

Der Abfchicd gelyet siwar unfaglich su Semithe; -
Wiv Elagen allevfeits den alizufiiben Tods/ . »

@3 fincfet gant dev Muthy/ es farbe fich Das Gebhithe/
Dody diefes ift umfonft/ es grofiert nur die Noth,

Bird diefer Eorper gleidy in fwarser Grufft verfencet/
So denckt: Dif ift der Sclufi/ fo die Natur gemadyt/

Daf/ was nun bier geweft/ g feinen Urfprung fencet/
980 dic Natur 8 hat vorher heraus gebradh,.

oBic fonnen Ihv ja woblDen fchonen Wedyfel gonnen/

~ Den Sie aus dicfer Welt 31 jener hat gethany .

Shyr Angedencen Wird atdy nady dem Tode brennen/

Durdh Sterbden fingt Sie erfe Jhr vedhtes Leben an,

Diefes fehried su Somlagivnug dev famifichen nahen
Anverwandeen | o ¢

" Fviederic) IBilhelit Lenfer . 1. C,

il

g Mo chwefter/ Achy! Wobin
% Ocdendtfi Du (hon'su qaehent |
D) IMuf mom dewfrifchen Sinn -

= @ bald verfchmwunden fehen !

Achy! Lepder/ ja! € iff exftavee

s Und foicd fo frily s Gieab gefdharre,

o DU havker Sehickfald Adh !
Wie vt Du utfre Hersen!
© Hie ird ein Thranen-Bady
Rerurfacht von den Schmerhen.
Qaufft/ Sdbren/ laufft benest das Grab/
Und vinnt die Wangen dic sl%lnab !

Wit
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Wir dachten deiner noch
@ar lange su genieffen:
Die Hoffnung trieget dody/
Dacauff wix uns veelieffen,
Du muft in deiner Srufft binein
Dier ift fein Shid/ Fein Sonnen-Schein,

Wie freuten wiv uns nidyt
Wenn-wiv Dich um uns fundens
et iff Dein Lebens:Lidye
Erlofdyen/ und verfchivunden,
Drum feuffsen i Dir traurig nady
Durdh diefes unfer fehuend Ach!

Su.uns Famft Du hicher:
Sun miiffen wir Didy miffen:
Der Hammer ifE sufdyver
Der unfern Sinn serfchmifjen:
Der Schymer hat unfer Hers durdybort;
Das Auge thrdant nody immer forf.

Dubatteft uns redt iwerth
Und wix Didy audy. desgleichen:
bt wivftu nun verzehre
Bom Tod/ und mufe erbleicyen.
Fubald ! Su bald ! Ach? AMzubald !
Wirt- Dudurch diefe Kranckheit Falt !

- Dody GOt hats fo gefchickts
Du baft Shm angeftandens
DOrum hat Er Dich entriice
Den fdyweren Jammer-Banden,
€t teofie felbften unfern DMuth,
Und bleibe unfer hodyfies Guth »

S Hlage

Carl Cottlieh - }

Ehriftoph. Ludewvies ) Fehne,
Sriederidy Gotthilff)

XU Run }
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XL

Un bat Frau Fudleffinm dev Ceden abgedandt/

S11nd vor das Jredifche das Himmlifche genommen/

Der Seelen nady ift Sicin diefen Port gelangt/
Wobin sur Sicherheif bedrdngte Ehriften Fommen.

Shr Streiten iff nun aus, Sie tragt die Sieges-Lron/
Die hr des NDERRERN Hand vevehrt/ und guerbennet.
Der Hodyfte/ weldyer-Sie fein Kind und Cebe nenmnet

Sablt bt in feiner Burg den theuren Gnaden-Lobn,
Hier lernet Sterblidye! Sie Fan eud treulidy weifen - -
FBie Seelen aus der Hngit sur Tube - Stadte reifen.

Wie wobl ift Ihr gefchebnt Sie ift von aller Duaal*
Dic Ketten find entgten/ - die Leib und Secle bunden.

Sie ift nun’'gang befrept/ Tebt jest im Himmels - Saal/
Lnd bat durd) Shrifti Tod Jhr Lenden tiberiwunden.

Dic Stinde plagt Sie nicht/ die Schuld ift abgethan.
Shr Hepland hat der Madyt des Teuffels Sie entriffen 3
Wi gonnen I die Luft 3 Fhres Lammes uffen.

Sndef fehn wir Sie nodh als ¢in Exempel an/
9An mweldyem ung der Tod/ und deffen Ausgang seigef :
Wie ¢in geavalter Chrift 3u Satems Tempel fFeis

gef.
Der fambtlichen Rudloffz Jehnifthen Familie ju
einigem eoft und Aufeichiung fhricd diefes
Gin
Beyven vornehmen Familien hochft-vers
bundener

Biener,




‘Errata Typographica, ,

P/ig' 30k, 28, nichis gemeinles lege-nichts gemeines - pag. 4. lin, 8. 3ten Veag) ans
fehyen L 3tenBers anfehen das Jin 3. diean Outhen L-die anallen Orthen Lixmg6.
an dem Phalimen’ Z-in denen Dfatmen lin, 47. Bergnigligheits-an die . BVergnigliateic
an/die pag. 5, lin, 12, an den natdelichen L in den nathelichen Lin, 49. deven fich mein
2 vevenfich quch-mmein. pag. 10, fin,20, der dafind 7, digdadind: kr 3516536, Ausermels
| te L Auserioehlte pag. YO, in marg, in, 4. & 5, 2.Corinth, ¥. v,13, L 2.Corsnth. 104
PAg. 11, lin.31.8 30, anider/ feelig verftorbenen 4 ‘an Der feclig derftorbenen linm. 47.
anmiz daf/ mivs L an miv/daf mixs  pag. 12 lin 4.5, Dafvill i) SOt L def
Will ich SOt * pag. 13,55 marg. lin; 1, & 2, Prov.20,26. . Prov.20,29, 'lin.7. Reg.3
L 1. Reg, 3, Wm0, Sap. 4,14, L Sap. 457.0699. Pag. 14.\lin. 20.(De 36ten Fan. Ldent
26ten Fam, din.uls. der Hise mity 1, DersDiae und . pag,16, bimule, fo tieff L eine o tieff
pag. 18, lin37. Vem it ihe 2 Denmit it pag. 20 fim 27, vov aller Thotheit L von
alleeThorbeit ki, 5¢, Pusw,zzyzy. L Prov,os ,27.. pag21dlinG aif. 2 Reg 21, foqq,
4. 2, Reg. 204 1. fegg, lin. 5. a.f. ‘Philipp, 1 425, figq. . Philipp.2, 25, fegq, " pag, 28,
Uiz, 33, uch lange 3eif 7. Yuflange Feit pagax, lin, 56, 408 Herk 7, ais $Hevs
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Die in GO bcmbtgte Secle/

%eo Beerdigung bcs perblidyenen Covpers
Der Wepland

TRohl-Chleny Biel- chr- 1 ss:uqenbsbegabtm'

atﬁatincn

s a

Smol)!vcrbtenten Predigers der Shriftl, Gemeinden ju ‘=S
Neehaufen und Elbisy .

geplich - gelicbeefiec e g

Weldye am 28, Octob. Ao. 1710. allbiet in Magebu
b am 2 o, Darauff bey BokEreicher Berfamumiung in Dev Rad)em

5 und Levin  beyaefelset wurdes :

qud dem 16 Pl v, 7. 8, 9. vorftellen

b aur chcbr en Ded Hrn IBittbers dem Dy ud :
er feclig VevfiorbenenBeicht-Bater 2

M. oh, Chriftophorus Glearius,

Prediger gu SS. Ulvidh nud Levin in Magdebi

Cifleben/ btucftts Andreas Si!aw&

/ e i&%
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	Die in Gott beruhigte Seele, Wolte Bey Beerdigung des verblichenen Cörpers Der Weyland Wohl-Edlen, Viel-Ehr- und Tugend-begabten Frauen Catharinen Margarethen gebohrne Jehnin, Des Wohl-Ehrwürdigen, Groß-Achtbahren und Wohlgelahrten Herrn Polycarpi Augusti Rudloffs, Wohlverdienten Predigers der Christl. Gemeinden zu Volckmaritz, Neehausen und Elbitz, Hertzlich-geliebteste Ehe-Gattin, Welche am 28. Octob. Ao. 1710. allhier in Magdeburg seelig verstorben, und am 2 Nov. darauff ... in der Kirchen zu SS. Ulrich
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